F 


„ 


„ 
kN 


1 


` Ingpoinif 


In 
lete deutsche Familie 
gehört der 


k lender 1930 
scher Heimathofe 


in Polen 
„ reis z 2,10 


leder Buchhandlun 

g 

— KOSMOS, Zwie- 
ela 6, Telef. 6823 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, m den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einichL Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplag 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


6105. — Redaktionelle Zuſchriſten find 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſter werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z b. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyntecka 6, zu richten. Fernſprechet 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſchech⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Terminkalender 
1930 


unentbehrlich auf jedem 
Schreibtisch 
Preis zt 4,80 
in jeder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- 
rzyniecka 6, Telef. 6825 


an die „Schriftleitung des 


Iuuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


„Die Welt der Frau“ 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


6s, Jahrgang 


Mittwoch, den 30. Oktober 1929 


fir. 250 


ſwaniſcher Minifterpräfident a. D. 
n vor Gericht. 
N} en lencia begann der große politiſche Prozeß 
enten ehemaligen konſervativen Miniſter⸗ 
en Sanchez Guerra und ſeine Mitver⸗ 
acht baten die im Frühjahr dieſes Jahres ver 
ten, en, die Diktatur Primo de Riveras zu 
Es iſt ein Kriegsgericht, vor dem der 
dusſclirbandelt wird, ſeine Mitglieder ſind 
ließlich Generale. — Das Bild zeigt 
Sanchez Guerra. 
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R läbi abgeneigte Haltung. 


' mps er Herrn Zalejti 
erte, og in Rumänien. 
un Bep 8. Oktober. Der „Temps“ beſpricht 
and cc des Miniſters Zakeſki in Bukareſt 
nt, daß die Engertnüpfung der Bande 
ch⸗rumäniſchen Fauna eine große 
N Tatfartt on ale Bedeutung habe. Außer 
24 che der Unterzeichnung des Schieds⸗ 


N 5 des im Völkerbundsſinne hat der Be- 
de tutu iniſters Zalejfi noch eine andere 

S 8 und zwar wegen der Erflärun en 
K niſters, die er in der rumäniſchen 


fernab, und wegen der Reden, die von den 
un, Du ironescu und Zalejfi gehal- 
jagen zul in denen der Charakter der Bezie⸗ 
e der Den den beiden Regierungen und die 
j erndemeinſamen Politit bezüglich der 
geji ung des Friedens präziſiert worden ift. 
tine udopa⸗ ts der unſicheren Lage in Mittel- und 
ige Feſti T fo ſchreibt der „Temps“ — „liegt 
Bpung Bene der polniſch⸗rumäniſchen Verſtän⸗ 
t fuhr allgemeinen Intereſſe.“ Das 
der Niniſte dann eine Stelle aus der rklärung 
lber Degie ers Zaleſti an, in der er den Charakter 
100 wel ungen ppr Polen und Ungarn, 
lej dem i die öffentl Meinung Rumäniens 
in Bud ten Aufenthalt des Miniſters Za⸗ 
dapeit Unruhe zeigte, entſprechend bez 
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9 J 
ch teipe l Worten der Miniſters Zaleſki“ — 
ain P t der „Temps“ — geht hervor, daß zwi- 


ten 


We tten n und ungarn eine vor 
keine gefnüpfte reundſchaft beſteht, 
Nee Watte itiſche Bindung im engeren 
t Hau mit Budapeſt verbindet. Mi- 
betonte außerdem, daß Polen 
ſion der Verträge abge⸗ 
enibe „was einer negativen Hal- 
Wei des 8 allen Bemühungen um eine Rez 
w ttet in ertrages in Trianon gleihlommt" 
t Re; n Präziſterte er das Verhältnis Polens 
Klei en A. Entente. Polen kann nicht 
zu fep, Entente beitreten, da deren Auf- 
chränkt iſt; es teilt aber nichts⸗ 
o Berner die ese ee 
* aatengruppe. Dieſe Erklä⸗ 
Full en ſtellt der „Temps“ feſt — haben 
ei und meine Befriedigung in 
Stier übte nati ic ue n ervorgerufen. Po: 
there en und rlich mit Rückſicht auf perſönliche 
À endet Politik die eigene Sicherheit 
MN atiti faber Kleinen Entente gleich⸗ 


Jahr⸗ 


N 


ren, da die Kleine Entente 

und In Miete an der Aufrechterhaltun 
der En fa geſchaffener „Status quo“ 

lige der A tfaltung der auf die Sieg⸗ 
free, geſtützten Friedenspoli⸗ 

It, 


z 9. 
ung de. 
ier nach Ses Miniſters Mironescu eine 


K 
* ie en und Braſſow unternahm, wo 
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E erwarten angen wurde, wird am heuti- 
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Dee Ansfichten für ein Kabinett Daladier, 


Paris, 29. Oktober. (R.) Die Lage hat ſich für 
Daladier im Laufe des geſtrigen Tages nicht 
gebeſſert. Die Linksrepublikaner haben in 
einer ſchwach beſuchten Sitzung letwa 20 An⸗ 
weſende von 64) erklärt, daß fic an keiner Kom: 
bination teilnehmen, der die Sozialiſten 
angehören. Die radikale Linke, alſo die Fraktion 
Loucheur, will ſich erſt entſcheiden, wenn bei 
den Sozialiſten die Entſcheidung über ihre Be⸗ 
teiligung an der Regierung gefallen iſt. Es 
ſcheint, daß die beiden Fraktionen ſich über eine 
endgültige Stellungnahme verſtändigen werden. 
Falls ſie ihre Beteiligung an einem radikalen 
und ſozialiſtiſchen Kabinett ablehnen ſollten, 
würde Daladier nicht mehr über eine 
abjolute Mehrheit verfügen, Falls die 
Sozialiſten dem Kabinett fernbleiben und die 
beiden genannten Parteien Daladier unterſtützen, 
würde eine bürgerliche Mehrheit zuſtande 
kommen, die mindeſtens bis zur Gruppe M ag iz 
not geht, wenn nicht vielleicht über dieſe hinaus, 
und etwa 335 bis 340 Stimmen aufbringen würde. 


Parteileitung der franzöſiſchen So⸗ 
zialiſten und die Regierungsbildung 


Paris, 29. Oktober (R). Die ergebnislos 
verlaufene Ausſprache über die Betei- 
ligung an der Regierung im Nationalrat der 
ſozialiſtiſchen Partei hat hinter verſchloſſenen Türen 
ſtattgefunden. Nach Informationen von Ha vas hat 
in der Debatte der Abgeordnete Zyromſki 
eine Beteiligung der Sozialiſten an der Regierung 
als einen Selbſtmord bezeichnet. Sei doch 
zu erwarten, daß die Radikalen ſich in immer 
ſtärkerem Maße zu Feinden des So zig lis⸗ 
mus entwickeln. Einen ähnlichen Standpunkt ver- 
trat Longuet. Für die Beteiligung warb der 
Abgeordnete Grumbach mit dem Argument, 
daß der Sozialismus ſich nie mals durchſetzen werde, 
wenn er ſich von der Regierung fernhalte. Der 
Bürgermeiſter von Bordeaux, Abgeordneter 
Marquet, ſuchte für die Beteiligung an der 
Regierungsbildung mit dem Hinweis zu wirken, 
eis anderfalls ein Kabinett Tardieu zu erwarten 

ei. 
Ha vas glaubt, ohne eine Vorausſage wagen 
zu wollen, den Eindruck regiſtrieren zu können, 
daß im Laufe der geſtrigen Debatte die Zahl derer 
geſtiegen ſei, die im Sinne der bereits gemel⸗ 
deten Entſchließung Renaudel einer Betei⸗ 
ligung an der Regierung geneigt ſind. Der Führer 
der öſterreichiſchen Sozialdemokratie Dr. Fritz 
Adler, der gleichzeitig Generalſekretär der zweiten 


Der Kampf um die Beteiligung 
der franzöͤſiſchen Sozialiſten 


an der Regierung. 


Paris, 29. Oktober. (R.) Der Nationalrat 
der ſozialiſtiſchen Partei, der bis 1.20 Uhr nachts 
etagt hat, vertagte ſeine Beratungen ohne eine 
ntiheidung zu treffen, auf heute vormittag 9 Uhr. 
Im Verlaufe der Debatte, in der der ſtändige 
Verwaltungsrat der Partei eine Entſchei⸗ 
dung gegen die lopate Beteiligung an der 
Regierung unterbreitet hat, hat der Abgeordnete 
Nenaudel eine von 64 ſozialiſtiſchen Parla- 
mentariern unterzeichnete 2 für die 
Beteiligung der Sozialiſten an der Regierung 
eingebracht, die der parlamentariſchen 
Gruppe den Auftrag erteilt, ihre Beſprechungen 
werds e an der Regierung fortzu: 
etzen. Eine Abſtimmung über biele Entſchlie⸗ 
bung hat noch nicht ſtattgefunden. 


Die Minifterlifte. 


Paris, 29. Oktober. (A. W.) Wenn die Eini⸗ 
ung mit den Sozialiſten erfolgt, bzw. wenn die 
a iign heute günitig für Daladier 
beendet werden, will der neue Miniſterpräſident 
mit der Jestigen Miniſterliſte zum Präſidenten 
der Republik, Doumergue, gehen, um fie ihm zur 
Ernennung vorzulegen. D efe neue Miniſterliſte 
ſieht folgendermaßen aus: 

Daladier, Miniſterpräſident und Kriegsminister. 
nd, Außenminister. 

Paul⸗Boncour, Vizepremier und Juſtiz. 

Herriot, Kultus. 

Vincent Auriol, Marine. 

Steeg, Kolonien. 

Chautemps, Innenminiſter. 

Marquit oder Bedouce, Arbeitsminiſter. 

Montigny, Unterſtaatsſekretär. 

Froſſart, Unterſtaatsſekretär. 

Petri, Finanzminiſter. 

Der neue Finanzminiſter gehört der republika 
. Linken an und war bisher Unterſtaats⸗ 
efretär und ein enger Mitarbeiter von Caillaux. 
Sa das Kabinett follen ferner noch eintreten die 
erren Loucheur und Danielou als Ver⸗ 
treter der Gruppe der Linksradikalen, die in der 


Internationale ift, hat der Sitzung beige wohnt.] neuen Mehrheit den rechten Flügel bilden wird. 


Eine Rede 


Muſſolinis. 


Musteten und Maſchinengewehre. 


Die Feier des ſiebenten Jahrestages des 
Marſches auf Rom wurde am geſtrigen Sonntag 
mit allem Pomp, einer Parade der faſziiſchen 
Miliz und Feſtbeleuchtung der ganzen Stadt und 
des Koloſſeums begangen. Sie nahm, wie nach 
den letzten Ereigniſſen in Brüſſel zu erwarten 
war, die Apr einer großen politiſchen Demon⸗ 
tration aß Eine erregte Stimmung lag über 
en Maſſen, welche die Piazza Venezia fullten 
Auf der hier aufgeſchlagenen Rednertribüne er⸗ 
ſchien unter brauſenden Hochrufen Muſſolini, 
um zum Volke zu ſprechen. Schon nach den erſten 
einleitenden Worten ging der Duce zum Angriff 
über. „Ihr habt ſicherlich,“ ſagte er, „mit Auf⸗ 
merkſamkeit meinen Aufruf geleſen, in dem ge- 
ſagt wird, daß das faſziſtiſche Regime auch jeder 
unvorhergeſehenen Probe gewachſen iſt. Ich 
wiederhole euch und dem italieniſchen Volke, daß 
dies die Wahrheit iſt. Es iſt unnötig und 
kann ſchließlich gefährlich werden. wenn man 
hinterhältig die großartige Harmonie, die von 
Seiner Majeſtät und dem Thronfolger bis zu 
den Kätnern der letzten Dörfer reicht, zu ſtören 
ſucht.“ Bei dieſen Worten warf die Menge be⸗ 


9 geiſtert die Hüte in die Luft, die Miliz ſchwang 


die Bajonette mit dem ſchwarzen Fez unter den 
Worten: „Es lebe der König! Es lebe der Duce 
und der Faſzismus!“ Muſſolini fuhr nach kurzer 
Pauſe fort: „Sieben Jahre ſind nicht umſonſt 
vergangen, und was kann gegenüber dieſem Kom- 
plex von Geiſt und Kraft noch das feige und per⸗ 
fide Getuſchel der Wenigen bedeuten, die wir im 
Oktober 1922 hätten an die Mauer ſtellen ſollen!“ 
Hier ſchrien die Schwarzhemden einſtimmig: „Tod 
Fuorusciti!“ Der Ruf pflanzte ſich von Mund 
zu Mund fort Mit beſonderer Betonung, lang: 


jam feine Worte jlandierend, kam Muſſolini dann; 
Er kurz darauf auf dem Ballon des Palazzo Venezia 


auf das Bluturteil von Pola zu ſprechen. 


ſieben Jahren Symptome der Unjicherheit und 
Senilität zeigen, hat die faſziſtiſche Revolution 
noch den Mut, den Vaterlandsverrätern Blei in 
den Rücken zu jagen. Heute nach ſieben Jahren 
— jeht mir ins Geſicht! —, heute find wir jünger, 
tärker und i e e als ir er. In gan 
talien werden heute zehntauſend öffentliche Ar- 
beiten eingeweiht für insgeſamt vier Milliarden 
Lire, Arbeiten, mit denen wir die Macht der 
Nation verſtärken wollen. Schwarzhemden! Es 
es gibt ein Inſtrument, das euch ſehr ſympathiſch 
war. Vielleicht habt Ihr ſchon begriffen, was ich 
meine. (Zurufe: „Den Knüppel!“) Ein wenig 
Staub liegt darauf. Es wird genügen, ihn zu, 
reinigen, aber heut nach ſieben Jahren habt Ide 
neben dieſem Inſtrument eurer Kämpfe auch 
Musketen und Maſchinengewehre, mit 
denen man die großen Schlachten ſchlägt. Wir 
werden ſie zu benutzen verſtehen. Ich verſpreche 
euch keine leichten Zeiten. Auch ni 
das achte Jahr wird dieſe bringen, weil die 
Situation nicht nur für uns, ſondern für ganz 
Europa und die Welt ſchwierig iſt. Aber im 
Gegenſatz zu anderen Ländern und anderen Völ⸗ 
kern iſt Italien heute in Wahrheit ſo, wie es 
mein Wille iſt, ein Heer von Bürgern und Sol⸗ 
daten. Wenn morgen irgendwer den friedlichen 


in 


Rhythmus unjeres Aufſtiegs ſtören, wenn jemand 


dieſe ſtolze Einheit 3 wollte, würdet Ihr 
dann meinem Appel felgen (wie aus einer Kehle 
erſcholl der Ruf „Ja!“), auf alle Ziele zu mar⸗ 
ſchieren? Würdet Ihr mir in jedem Augenblick 
folgen? (Rufe: „Ja, ja!“) Gut, ich nehme euer 
kraftvolles „Ja!“ an und deute es als das Ja 
des ganzen italieniſchen Volkes.“ Minutenlanger, 
frenetiſcher Beifall folgte dieſer Anſprache, wäh⸗ 
rend der Duce lächelnd die Tribüne verläßt, um 


ſagte: „Während die anderen Revolutionen nach!] nochmals zu erſcheinen. 


Zehn Jahre 
Liklorenbündel. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Rom, Ende Oktober 

Man ſchreibt das Jahr VII in Italien 
und vom 28. Oktober ab das Jahr VIII, 
denn am 28. Oktober 1922 begann der 
Marſch auf Rom, und zwei Tage ſpäter 
übernahm Muſſolini auf Einladung des 
Königs Platz am Steuer, den er ſeither 
nicht mehr verlaſſen hat. Die faſziſtiſche 
Zeitrechnung iſt längſt amtlich eingeführt, 
kein königliches Dekret und keine Straßen⸗ 
reinigungsquittung mehr, die nicht neben 
der Jahreszahl des chriſtlichen Kalenders 
die der nationalen Revolution zeigen 
würde. Und ſo ſagt und ſchreibt man ge⸗ 
meinhin: Sieben Jahre Faſzismus 

In Wirklichkeit regiert aber das Ruten⸗ 
bündel ſchon zehn Jahre, faſt ſo lange 
wie Muſſolini im Faſzio. Faft: denn das 
Fähnlein der Arditi, der Todverwegenen, 
das der Condottiere im gärenden Früh⸗ 
ling nach der großen Bluternte ſammelte, 
dachte noch nicht an die Macht und Herr⸗ 
lichkeit des römiſchen Imperiums. Sein 
Banner war ſchwarz und zeigte einen 
weißen, grinſenden Totenſchädel. Sein 
Ziel war noch nicht der Aufbau, ſondern 
das Einreißen. Sein Kampfblättchen, 
eine Wochenſchrift „Der Bund“, zierte am 
Kopfe ein Bündel von Stäben als Symbol 
der ſtarkmachenden Einigkeit, nicht das 
Rutenbündel der Liktoren. Erſt bei den 
Novemberwahlen vor zehn Jahren ver⸗ 
fielen die Faſziſten, die in merkwürdiger 
Verblendung in den parlamentariſchen 
Kampf zogen, für den ſie ſo wenig geeignet 
waren wie das Schädelbanner für die von 
Muſſolini jo grimmig verſpottete „Schwatz⸗ 
bude auf dem Montecitorio“, durch Ideen⸗ 
aſſoziation auf die Faſces, denn die Wahl⸗ 
liſten mußten zur beſſeren Unterſcheidung 
ein bildliches Kennzeichen tragen. 

Der Condottiere, der noch kein Staats: 
mann, nicht einmal ein guter Rechner war, 
ſtellte ausgerechnet im roten Mailand 
ſeine Kandidatur auf, ſetzte dieſes embryo⸗ 
nale Liktorenbündel dem Feldzeichen der 
Roten, Hammer und Sichel, entgegen. Und 
erlitt denn auch eine furchtbare Nieder⸗ 
lage. Der italieniſche „Vorwärts“ konnte 
höhnen, man habe im Stadtkanal einen 
ſchon in Verweſung befindlichen Leichnam 
aufgefiſcht, anſcheinend ſei es Benito 
Muſſolini. Die Polizei drang in den 
Popolo d'Italia ein und warf den Chef⸗ 


ô| redakteur, den Condottiere, den Faſziſten⸗ 


führer ins Gefängnis. 

Triumph auf der ganzen demokratiſchen 
Linie. Der Nationalismus war ins Herz 
getroffen. Die Regierung atmete auf. 

Aber ſchon ein Jährlein ſpäter hat ſick 
das Blättchen gewendet. Frech geworden, 
beſetzten die Roten die Fabriken, nahmen 
den Bauern das Land und „ſchrieben die 
Preiſe vor“. Da bleibt der Regierung 
nichts anderes übrig, als den Teufel mit 
Beelzebub auszutreiben, die Faſziſten auf 
die Baronie roſſe, die winzigen roten 
Privatrepublikchen, zu hetzen, die Natio⸗ 
naliſten zum Herunterholen der inter: 
nationalen Blutflagge aufzufordern. Da⸗ 
mit hatte ſie aber auch ihre Blöße aufge⸗ 
deckt, ihre Schwäche und die Stärke des 
Faſzismus n gemacht. D'An⸗ 
nunzio ſcherte ſich keinen Pfiffer⸗ 
ling mehr um die Regierenden in Rom, 
ſondern ſetzte gegen deren Willen den 
Krieg auf eigene Fauſt fort, marſchierte 
nach Fiume und richtete eine eigene Re- 
gentſchaft mit einer Art gewerkſchaftlichen 
Verfaſſung auf, deren Grundzüge ſpäter 
der faſziſtiſche Staat übernahm. Muſſolini 
konnte ſeine Anhänger bewaffnen und die 


Abrechnung mit den Roten einleiten, den 
Bürgerkrieg, der zwei lange Jahre Ita⸗ 
liens Straßen mit Toten und Verwundeten 
beſäte. 

Wieder ein Jahr ſpäter: Muſſolini hat 
auch ſeine Wahlniederlage wettgemacht. 
Bei den Maiwahlen, den letzten Giolitti⸗ 
wahlen, ſtellte er ſeine Kandidatur in 
zwei Städten zugleich auf, in Mailand 
und Bologna, und zweimal wurde er ge⸗ 
wählt. Mit ihm zogen drei Dutzend 
Schwarzhemden ins Parlament ein, deren 
erſtes Auftreten keinen Zweifel mehr dar⸗ 
über aufkommen ließ, wohin die Fahrt 
ging. Packten ſie doch einen Abgeordneten 
der Linken und warfen ihn, weil er ein 
Deſerteur war, ohne viel Federleſens zur 
Aula hinaus. Giolitti, in deſſen Block die 
faſziſtiſchen Wählermaſſen mitmarſchiert 
waren, ſaß faſſungslos da und mußte denn 
auch ſofort erfahren, daß die fafziſtiſchen 
Abgeordneten Stellung gegen ihn be- 
zogen. Das Liktorenbündel war ins Par⸗ 
lament eingezogen, draußen bildete der 
Faſzismus einen Staat im Staate. Wohl 
befiehlt der Nachfolger Giolittis, Bonomi, 
der Polizei, von nun an ohne Unterſchied 
auf Aufſtändiſche von links und rechts zu 
feuern, aber jetzt iſt es zu ſpät. Die 
Faſziſten kehren die Waffen, die ihnen die 
Oligarchie gern überließ, ſolange ſie zur 
Vernichtung der roten Beſtie gebraucht 
wurden, gegen den Staat ſelber, die Be⸗ 
wegung geht in Revolution über. Der 
Siegeslauf des Liktorenbündels — wir 
ſind im Sommer 1921 — beginnt, der 
hemmungsloſe Lauf einer entfeſſelten 
Kraft und Gewalt. 

Mit der Staatsumwälzung, mit dem 
15 Monate ſpäter erfolgenden Einzug der 
Schwarzhemden in Rom, war die Revo⸗ 
lution jedoch durchaus noch nicht zu Ende. 
Im Gegenteil, dieſe Berufung Muſſolinis 
zum Miniſterpräſidenten und ſein ver⸗ 
faſſungsmäßiger Gang zur Kammer der 
Abgeordneten, ſchien eher ein Rückfall in 
parlamentariſche Gepflogenheiten. Der 
zum Monarchismus umſchwenkende Repu- 
blikaner ſuchte die Mitarbeit der anderen 
Parteien, die der ſeinigen zahlenmäßig 
weit überlegen waren, er verbot geradezu 
die Anwendung der Ruten, er ſetzte dem 
faſziſtiſchen Knüppel den Olivenzweig ent⸗ 
gegen und erklärte, weit davon entfernt, 
das Beil aus dem Bündel zu ziehen, eine 
Oppoſition ſei unbedingt notwendig. 

Die eigentliche Revolution begann erſt 
am 3. Januar 1925, nach der Erſchütterung 
des Landes durch die Ermordung 
Matteottis, deſſen Leichnam den 
Gegnern des Faſzismus als Tribüne 
diente. Erſt als man nach ſeinem Kopf 
ſchrie, nach der Auflöſung ſeiner Miliz, 
nach dem Staatsgerichtshof, um dem 
ganzen Faſzismus den Prozeß zu machen, 
erſt als man ſeinem Werk nach dem Leben 
trachtete, hieb Muſſolini, ſich zu ſeiner 
furchtbarſten Größe aufreckend, der Oppo⸗ 
ſition mit einem Hieb das Haupt ab. 
Sämtliche Gegner wurden in der Folge 
vernichtet, ſogar ihre Spuren verwiſcht. 
Sie iſt unblutig geweſen, dieſe Revolution, 
aber jo gründlich, wie noch keine vor ihr- 

Und als buchſtäblich nichts mehr 
übrig war von dem liberalen Staatsweſen, 
da begann der Duce, der aus dem Con⸗ 
dottiere geworden war, mit dem Aufbau. 
Bewußt, ſicher und ungeſtört wurde das 
Liktorenbündel in allen Schulen und 
Amtsräumen eingeführt, zum Hoheits⸗ 
zeichen des Staates erklärt. Es erſchien 
an Mauern und Wänden, auf Poſtkarten 
und Briefköpfen. zuſammen mit den römi⸗ 
ſchen Ziffern der neuen Zeitrechnung. 
Große Bauten werden nach ihm benannt, 
Brücken und Hafenanlagen, Kranken⸗ 
-häufer und Denkmäler. Sogar das könig⸗ 
liche Staatswappen mußte geändert wer⸗ 
den: der Schild Savoyens wird jetzt von 
zwei Liktorenbündeln flankiert. Im Zeichen 
des Liktorenbündels eröffnete der König 
das neue faſziſtiſche Parlament, den Rat 
der Vierhundert. 

„Rom iſt unſer Gedanke und unſer Ziel, 
unſer Symbol und unſer Mythos. Wir 
erträumen das römiſche Italien, das weiſe 
und ſtarke, das zuchtvolle und imperiale! 
Der imperiale Geiſt Roms iſt zu einem 
guten Teil im Faſzismus auferſtanden: 
römiſch iſt das Liktorenbündel, römiſch 
unſer Kampfverband, römiſch unſer Ehr⸗ 
geiz und unſer Mut!“ 

Worte Muſſolinis, die vor dem Marſch 
auf Rom fielen. Nun ſind ſie „zu einem 
guten Teil“ verwirklicht. Der antike Ge⸗ 
danke marſchiert. Niemand mehr, der ſich 
dem Liktorenbündel in den Weg ſtellt. 
Zehn Jahre nur, ein Nichts im Zeiten⸗ 
ablauf, haben genügt, eine Nation, ein 
Vierzig -Millionenvolk, bis zur Un- 
kenntlichkeit umzugeſtalten. 


allem 
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Freilich mag es für ein mündiges Volk |jelber gerufen, den Mann mit der eiſernen 


manchmal unbehaglich ſein, wenn der nad) Fauſt. 


Ihr habt den ſtarken Staat ge- 


oben gerichtete Blick an allen Ecken und wollt, jagt er, nun nehmt ihn auch hin 
Enden auf Ruten fällt, aber es hat ihn und betet ihn an! 
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das iſchechiſche Kabinett zurückgetreten 


das Wahlergebnis. 


Prag, 28. Oktober. 
Am heutigen Montag hat das Kabinett 
Udrzal ſeinen Rücktritt inſolge des Ausganges 
der geſtrigen Parlamentswahlen erklärt. 
Wien, 28. Oktober. 
Ueber die Wahlen zum Prager Parlament ſind 
bis 12 Uhr mittags aus Prag nur ganz all- 
gemeine Angaben zu erhalten. Es fehlen vor 
aus Karpatho⸗Rußland und aus der 
Slowakei nähere Nachrichten. Zur Verge⸗ 
bung kommen 300 Sitze zum Abgeordnetenhaus 
und 150 zum Senat. Die Zahl der Wahlberech⸗ 
tigten betrug 8 200 000, die Beteiligung war leb⸗ 
haft, der Verlauf der Mahlen ungeſtört. 
as entſcheidende Merkmal der Wahlen iſt der 
ſchwere Stimmenverluſt der Kommu⸗ 
niſten, die etwa 50 Prozent ipres Stimmen ver- 
loren haben und von der bisherigen Stelle als 
zweitſtärkſte Partei vorausſichtlich zurückweichen 
werden müſſen auf jene der fünften. Das zweite 
entſcheidende Kennzeichen iſt der erhebliche Stim⸗ 
menzuwachs für die beiden ſoziali⸗ 
ſtiſchen Parteien Der Außenminiſter Be⸗ 
neſch iſt wiedergewählt worden. Die 
sl echiſchen Sozialiſten haben bisher 
Mandate qugefeit erhalten; ihr jetziger Be⸗ 
ſitzſitand iſt 2 ) 1 
34 (gegenwärtiger Beſitzſtand 28). Die tfh ed i- 
en Agrarier werden anſcheinend weiter 
ie ſtärtſte Partei bleiben; fie haben nach der 
Stimmen 1 einige Mandate mehr gewonnen, 
Vorausſichtlich wird daher das neue Kabinett 
wieder unter der Führung eines agrariſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten ſtehen. Man rechnet weiterhin 
mit Urdzal als Miniſterpräſident. Die Zu 
ammenſetzung der Regierung dürfte ſich aber 
durch weſentlich ändern, daß die beiden erfolg⸗ 
reichen ſozialiſtiſchen Parteien vorausſichtlich ihre 
Vertreter in die Regierung entſenden werden, wo⸗ 
gegen damit y rechnen ijt, daß die Slowaken 
außerhalb der Regierung bleiben. Der 
Slowakenführer Hlinka iſt wiederge⸗ 
wählt worden. Nach den bisherigen Jühl⸗ 
ergebniſſen hat feine Partei in der Slowakei 
12000 Stimmen erlangt. Bei den früheren Wah⸗ 
len hatte ſie 8000. Das iſt die Folge des 
Tuka⸗Prozeſſes. Tuka ſelbſt war in Ka⸗ 
ſchau aufgeſtellt. Im erſten Wahlgang iſt er 
nicht gewählt worden. Vielleicht erhält er noch 
ein Reſtſtimmenmandat. Sehr große Ver⸗ 
luſte erlitt anſcheinend die Katholiſche 
Volkspartei. Man führt ihren ſtarken 


die Nationalſozialiſten 


Stimmenrückgang auf den Abfall der katholiſchen 
Gewerkſchaften von der Partei zurück. Der ge⸗ 
weſene Miniſter Stribeny und der ehemalige 
ſpäter ſtrafweiſe entlaſſene „Generalſtabschef“ 
Gajda, die in Prag eine gemeinſame Liſte der 
Faſziſten gebildet haben, find beide gewählt 
worden. Vielleicht erhalten ſie ſogar auch noch 
ein Reſtſtimmenmandat für Dr. Pergler, den 
eweſenen Geſandten in Waſhington. Dieſe 
ruppe zählt zu den entſchiedenſten Fein⸗ 
den des Staatspräſidenten Maſaryl und des 
Außenminiſters Beneſch. y 

Die deutſchen Aktiviſtenparteien 
haben ſich, ſoweit bisher überſehen werden kann, 
gut behauptet. Ein Vergleich ihrer ziffern⸗ 
mäßigen Erfolge mit denen des Jahres 1925 iſt 
nicht leicht durchführbar, weil die deutſchen Par- 
teien heute in anderer Gruppierung zur Wahl 
gegangen find. Die deutſchen Agrarier 
bildeten mit den deutſchen Demokraten eine 
Wahlgemeinſchaft mit der Gewerbepartei, wäh⸗ 
rend 1925 die Gewerbepartei mit den deutſchen 
Agrariern und den ungariſchen chriſtlichen So⸗ 
zialiſten zuſammengegangen waren. 


das Wahlergebnis. 
- Prag, 29. Oktober. (A. W.) 

Die Wahlergebniſſe liegen bereits vor, jedoch 
ift noch keine amtliche Feſtſtellung erfolgt. Ins⸗ 
geſamt haben gewählt 7 386 019 Perſonen, gegen 
7 103 915 im Jahte 1925. Nachſtehend bringen 
wir die proviſoriſche Verteilung der 
Mandate. Die Zahlen in Klammern bedeuten 
die bisherige Vertretung nach dem Wahlergebnis 
von 1925. 

Tſchechiſche Agrarpartei (Svehla) 45 (45) 

Tſchechiſche Sozialiſten 40 

Tſchechiſche Nat. Sozialiſten (Beneih) 31 

Tſchechiſche Kath. Volksp. (Sramek) 25 (31) 

Tſchechiſche Nat.⸗Demokr. (Kramarz) 14 (13) 

Tſchechiſche Gewerbepartei 12 (13) 

Tſchechiſche Faſziſten (General Gajda) 3 


Slowakiſche Partei (Hlinta) 17 (23) 
Chriſtl. Ungarn 10 
Bosniſch⸗jüdiſche Liſte 

Deutſche Sozialdemokraten 21 (17) 
Deutſcher Landwirtſchaftl. Block 16 (16) 
Deutſche Nationalpartei (Landbund) 8 (10) 
Deutſche Chriſtl. Handwerker 14 (16 
Deutſche Nationalſozialiſten 8 (7 
Kommuniſten 30 (41) 


Verhandlungen um 


den Handelsverkrag 


Optimismus in polnischen Kreiſen. — Jugeſtändniſſe. — die ſtörenden 
Enteignungen. — um den Juſammenkritt des Parlamenles. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 29. Oktober. 


In polniſchen Kreiſen iſt man ſehr 
optimiſtiſch hinſichtlich des baldigen Ab- 
ſchluſſes des proviſoriſchen Handelsvertra⸗ 
es, und man nimmt ſogar an, daß er noch im 

ufe dieſer Woche zuſtande kommt. Dieſe 

tart optimiſtiſche Annahme dürfte jedoch ver- 
rüht fein, zumal noch eine ganze Reihe äußerſt 
chwieriger Punkte zu erledigen ſind. Es muß 
auch die Rückkehr des gr — 3a: 
Iefti abgewartet werden, deſſen Aufenthalt in 
Rumänien jih um einige Tage verlängert hat. 
Nach dem Eingreifen Zaleſkis in den jetzigen 
Stand der Verhandlungen werden die wichtigſten 
Entſcheidungen getroffen werden können. 

Von polniſcher Seite wird jedoch bereits 

jest 1 daß Polen die Einfuhr von 
000 Tonnen Kohle — Deutſchland erreicht 
hat. Da dies ein ſehr weitgehendes Zugeſtändnis 
iſt, ſo darf man wohl annehmen, daß auch für 
die deutſche Seite eine wichtige Forderun 
bewilligt worden ift, Rein ſtimmungsgemäß 
dürfte es ſich um die äußerſt wichtige Haltung 
Polens auf der kommenden Haager Konfe⸗ 
renz handeln: bezüglich der Einſtellung 
der Liquidationen. In letzter Zeit ſind 
bekanntlich von polniſcher Seite eine große An⸗ 
zahl von Enteignungen ausgeſprochen 
worden, und gegenwärtig werden in Warſchau 
Unterhandlungen über eine Liſte von Liqui⸗ 
dationsfälligen geführt. Es iſt ſehr wich⸗ 
tig, daß ſich Polen auf den Boden des Young- 
Planes ſtellt und ein für allemal mit den Liqui⸗ 
dationen Schluß macht. was auch die noch in der 


Schwebe befindlichen Liquidationen betreffen 
muß. Inwieweit ſich Polen zu einem Entgegen⸗ 
kommen bereit gefunden hat, iſt noch nicht be⸗ 
kann geworben Doch darf die optimiſtiſche Hal- 
tung, die von polniſcher Seite zur Schgu getragen 
wird, angenommen werden, daß hiek ein Ent⸗ 
i gezeigt worden iſt. Von deutſcher 

eite nimmt an den Verhandlungen, die in den 
beiden letzten Tagen nach der Rückkehr des deut⸗ 
chen Geſandten nach Berlin ſehr lebhaft geführt 
wurden, der 1 5 Beirat des Auswärtigen 
Amtes, Geheimrat Mart ius, teil, auf polni⸗ 
cher Seite der juriſtiſche Beirat des Außenmini⸗ 
teriums, Miniſterialrat Adamkiewic z. Wenn 
auch ein Abſchluß der Verhandlungen in dieſer 
Woche noch nicht zu erwarten iſt, ſo wäre doch 
zu erwarten, daß dies ſo bald wie möglich erfolgt. 

Bekanntlich ſoll die Debatte über den Miß⸗ 
trauensantrag am 7. November ſtattfinden, und 
dieſer Antrag wird zweifellos eine große 
Mehrheit finden, ſo daß alſo eine Regie⸗ 
rungskriſe unvermeidlich iſt. Eine Regie⸗ 
rungskriſe ijt aber fier kein Förderungsmiktel 
für derartige Unterhandlungen. Ob daher eine 
Paraphierung des Abkommens zuſtande kommen 
fann, erſcheint fraglich. 

Die erſte Vollſitzung des Senats wird am 
6. November ſtattfinden. An dieſem Tage tritt 
auch die Rechtskommiſſion des Senats 
zuſammen, um eine Reihe unerledigter Entwürfe 
zu behandeln, darunter das dem Sejm bereits 
vorgelegte Dekret über die Aenderungen im 
Gerichtsweſen. 

Die Diskuſſion über die Geſamtpolitik 


— 


— 


K 
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der Regierung wird in der erſten Si 


ſofort nach der Programmrede des Finanzmin! 
Matuſzewſki erfolgen. Wahrſcheinlich ug 
der Abg. Prof. Rybarſki von den Nation 
demokraten der erſte Diskuſſionsredner fein- 
Für die Reviſion der Uumſatzſteueg 
die beſonders auf dem Handel laftet, werden ® 
Finanzminiſter Matuſzewſki eine Reihe von 
änderungsvorſchlägen ausgearbeitet. 


Die nicht von der Regierung E i 


hängige Preſſe hat geitern im Beiſein eit 
ganzen Anzahl von Juriſten Beratungen übe? je 
gegenwärtige Freiheit der Pre 
geführt. An den Beratungen nahmen Vert het 
verſchiedener Warſchauer Blätter teil. Es [prt 
der frühere Außenminiſter Thugutt, die t 
Stronjti, Debiti und Chacinjti, Mom 
der Gerichtspräſident Mogilnicki. Na hut 
ger Diskuſſion wurde beſchloſſen, einen Ausf de 
von Rechtsgelehrten zu bilden, der entſpre 
Vorſchläge auszuarbeiten hätte. Einſtimmi me 
Dr. Alekſander Mogilnicki zum Vorſitze 
dieſer Kommiſſion gewählt. 
ne 


Steine auf ein Grab. 
Poſen, 29. Oktober. Der „Kurjer Ponar 
„widmet“ dem Fürſten Bülow folgeſ im 
„Nachruf“: „Bekanntlich war Fürſt Bülow uten 
diplomatiſchen Dienſt auf verſchiedenen Pol 
tätig. Im Jahre 1893 wurde er zum deute 
Botſchafter inRom ernannt. Reichskanzler wa g 
von 1900 bis 1909. In dieſer Zeit hat er en 
antipolniſche Syſtem auf e e 
Gipfelpunkt gebracht, 
„Er findergeiſt“ und die 
75 keit Bismarcks N 5 
t Bi L ie Aus 
ticht uur im preußiſchen Landtag die Be 10 
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geſchah in vier Fällen, wir verurteilen sicht 
dafür hat Herr Winiarſki Neuntauſend. dan pal 
0 


wahrlich Grund mit Steinen zu werfen! 1 
an der Spitze trafen (der Erfolg war be kanne 
der, daß der polnische Beſitzſtand zu gen o i 
bat. Red. Poſ. Tbr), ſondern er hat 100 rheit 
„Demokratischen deutſchen Parlament eine Meh 
einſchließlich der Fortſchrittlichen, für die . 
chengeſetze zu erlangen vermocht. — en. 
innern beſonders an den Sprachenparagen e 
der uns verbot, auf öffentlichen Verſammlü ehr 
in den Kreiſen, in denen angeblich nicht “gui 
als 60% Polen waren, polniſch zu ſprechec ge’ 
dieſe Weiſe wurde es uns un mögli in den 
macht, öffentliche Verſammlungen dem, 
Stadt Poſen abzuhalten. Daß auch die deſen 
kratiſch⸗fortſchrittlichen Faktoren der br u tigte, 
Germaniſierungspolitik ihre ken 
ſtützung gewährten, das bleibt füralle 
ein Verdienſt des' Fürſten Bülow 
Schande des deutſchen Vol 
Fürſt Bülow mit einer Italienerin, der ite 
de Campo⸗Reale, verheiratet war und weite got 
ziehungen in Italien aus der Zeit feiner 
ſchaftertätigkeit hatte, übertrug ihm die (i 
Regierung im Kriege in den Jahren 17, 0 
1915 die Miſſion, Italien neutral zu erhalte jede 
Bemühungen des Fürſten Bülow blieben an 
ohne Erfolg, und die Teilnahme alien uu, 
Weltkriege hat zum Siege der Koalition en per 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit Pole 
getragen.“ 
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Aus dieſem Benehmen am offenen Gr wahr; 


der offenſichtlichen L ü a e, erkennen wir F 
Geiſt der Nationaldemokratie. Wir MER, abe. 
mit dieſem Geiſte nicht auseinanderſehs digg, 
wir ſchämen uns für die Menjchen, die ibn dig 
in unſerer glorreichen Zeit des Verta 
willens- 


en 
Bezirkstagung des Weſtmark 
vereins in Oberſchleſten. 
Eine Rede des ſchleſiſchen Woje s 
Kattowitz, 28. Ottober. Geſtern fand 
Bezirkstagung des Weſtmartken 
ſtatt. Die Beratungen begannen Kir es 
Meſſe in der Peter⸗ und Pauls’ 
9% Uhr . w der Aula un 
gymnaſiums. Anweſend waren u. a. tet 
wode Dr. Graz ynſki, ein Vertrent tone 
Außenminiſteriums, iniſterialrat 
jti, ein Vertreter des polniſchen 
Schiedsgerichtshof in Beuthen, SV 
der Stadtpräſident Dr. Kocur mode iu 
nung der Beratungen ſprach der Woj 
Grazyuſti, der nach der Poln! á 
graphenagentur folgendes ausführte: gasha 
„Ich komme alljährlich zu e me 
des Weſtmarken vereins, des Wet an 
de will ‚m? 


Anerkennung für die Arbeit 
kenvereins Ausdruck zu geben. een, feh 
damit die gemeimjamen 3 ſtelle ga 
Programmziele betonen MN ga 
daß die Arbeit des Wenger 
ar auf der Linie der Bedür gie 
Sntereffen ſowohl des 12, 
oltes, als auch des Staat 
und daß der Verein diefe Arbeiten, 
DE, e m topa i 
er Qeitgedanten feines Progra u i 
D ki für das gemeinjame Wohl, fetr ii 
5 telle ferner feſt, daß dieſe Arbe ie j gn 
iche Rejultate gezeitigt hat rise 
Wojewodſchaft fepe i Hur 20 
kompliziertes Gebiet 
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ern vor allen Dingen vom uach 
nationalen und der 
wicklung Polens. Anſer 
Weſten ſtreckt jeine Hand nach 
Schleſien aus. Es muß desha 
beit unter den völkiſchen Progr eft Dis 
den, ge, gensis 5 0 ſtelle Í a 
quent realijiert werden muß. be 1 01 
der Weſtmarkenvereine jeine Auſgabden fn 
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erfaßt hat und ſeine Arbeit unte nein de 
teten 990117 chichten in ungen 50 % 
rigen Berbättnifen gebührend Leil mre fe a 
ſer aufopfernden Arbeit des Ben de⸗ 45 
nur die Angriffe auf die Seele worde 
ſchleſiſchen Volkes zurückgewieſen 
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Stadt und Land. 


Poſen den 29. Oktober. 
si 25 jähriges Beſtehen 
ner poſener Wohlfahrtsenſtalt. 
die as Jahr 1904 brachte für die Stadt Poſen 
ut ertigſtelung und Uebergabe einer Reihe bez 
— öffentlicher Gebäude. Vor einiger Zeit 
— an dieſer Stelle auf die Jubiläen der 
Ita, er Wilhelmbibliothet“, der jetzigen Univer⸗ 
Mui ibliothet, des früheren „Kaiſer Friedrich⸗ 
Mn 8 (heute Muzeum Wielkopolſki) und der 
in emie, der heutigen Univerfität, hingewieſen. 
res der Wohlfahrt dienendes Gebäude 
> in dieſem Monat auf ſein 25jähriges Be⸗ 
Au n zurückſehen: das frühere „Kaiſerin⸗ 
guſte⸗Viktoria⸗Haus“. 

R dem roten Gebäude, das fiğ in der Nähe 
Beh Warthebrüde befindet, auf den ſogen. 
die Fliadiner » Wiejen“, wurde das Altenheim, 
Ar eiteaſchule. die Mägdebildungsanſtalt und die 

itsvermittlungsſtelle untergebracht. 
ei Be Einweihung des Hauſes nahmen auf 
eine inladung des Verbandes der Frauenver⸗ 

ettres der Provinz Poſen die Chefs oder deren 
keetun der aller Poſener Behörden teil. In Ver⸗ 
dent > der Kaiſerin wohnte der Feier Oberprä⸗ 
herr d. Waldow bei. Ober⸗Regierungsrat rei- 
dab in len n Wilamowitz⸗Moellendorf 
Febä ſeiner Feſtrede die Beſtimmung des neuen 
D. es bekannt, worauf Generalſuperintendent 
Ip „efiel die Weiherede hielt. Im An⸗ 
der a erlas der Oberpräſident ein Telegramm 
neuen J 


Aus 


aiſerin, in dem die Anteilnahme an dem 
uſtitut verſichert wurde. (O) 
— — 


derer Schwimm- Berein, Poznań. 
ſein Erſte Schwimm⸗Verein hatte Sonnabend 
Bunde glieder zu einer Siegerfeier, ver- 
Mit Y, mit Tanzfeſtlichkeit, in die feſtlich 
= ereinswimpeln und Blumen geſchmückten 
ien ume der Grabenloge eingeladen. Es 
tung zes feit Jahren die erſte größere Veranſtal⸗ 
lunge te der Verein veranſtaltete; das abwechſe⸗ 
0 e Programm und der harmoniſche Ver⸗ 
der Ber Feſtes zeugten von dem Aufſchwung, den 
landes ein unter der Leitung des neuen Vor» 
Rejeti nicht nur in ſportlicher, ſondern auch in 
das gon lider Hinſicht genommen hat. Obſchon 
geladen im engſten Kreiſe ſtattfand und nur 
Üben Gäſte Zutritt hatten, war der Beſuch 


Um S zahlreich. 


2 ae Geduld der Tangluftigen auf keine 


e Probe zu ſtellen ſpielte eine fleißige und 
W Anne auch ſchon den ganz le Er 


` zum Tanze auf. Mit einer ſachlichen 


und in kernigen Worten gehaltenen . ty 
grüßte der erjie Vorſitzende R. Wojtkie wic z 
die Sportskameraden, ſowie die Vertreter der 
befreundeten Sportkameraden und ſchritt zur Ver⸗ 
teilung wertvoller Ehrenpreiſe wie, Medaillen, 
Becher, uſw., welche von den aktiven Mitgliedern 
während des letzten internen Wettſchwimmens des 
Vereins, des vom Turn⸗Verein Schwerſenz ver⸗ 
anſtalteten Wettſchwimmens und des Schwimmens 
„Quer durch Poſen“ errungen wurden. Das Er⸗ 
gebnis der Preisverteilung iſt folgendes: Ver⸗ 
einsmeiſter für das Jahr 1929 wurde Gerhard 
MWejolowjti. Ferner erhielten: Hilde 
Kraetſchmann drei erſte Preiſe, Renate 
Lange einen erſten Preis, Hilde Ofner drei 
zweite Preiſe. Irmgard Tant ow einen zweiten 
Preis und zwei dritte Preiſe, Elſe Schulz einen 
dritten Preis, Helmut Peterſon einen erſten 

reis, Alfred Cierpinſki zwei zweite Preiſe, 
urt Kraetſchmann einen zweiten Preis 
und einen dritten Preis, St. Brochonſkieinen 
zweiten Preis und einen dritten Preis, Ernſt 
Lange und Skotarczak je einen dritten 
Preis. Auf die ſoeben Ausgezeichneten wurde ein 
kräftiges dreifaches „Gut Naß“ und ein Tuſch 
ausgebracht. — Ein kurz darauf von Vereins⸗ 
mitgliedern, zwei Damen und zwei Herren, auf⸗ 
geführtes Tanz⸗Quartett im modernen Stil mit 
Geſang, in dem der Schwimmſport geprieſen 
wird, wurde ſtark applaudiert. Nachdem nun 
wieder der Tanz in ſeine Rechte getreten war 
und auch eine Parfüm ⸗Polonäſe und 
eine Verloſung ſtattgefunden hatten, folgten 
einige ſehr ſchöne Geſangsvorträge einer Ver⸗ 
einsdame. Die allergrößte Ueberraſchung aber 
war das unverhoffte Erſcheinen des Schwimm⸗ 
Vereins „Waſſerfloh“ aus Nyczywol, ein über 
alle Maßen e Theaterjtüd in einem 
Auf: und Abzug, welches wahre Lachſalven her⸗ 
vorrief, da der Dirigent es verſtanden hatte, Mit- 
lieder um ſich zu ſammeln, die den originellſten 
Snfrumenien für den täglichen und nächtlichen 
ebrauch eine vollkommen einwandfreie Muſik 
entlockten. Die 8 hatte nun 2 es 
punkt erreicht und hielt die Teilnehmer noch bis 
nach dem Tagesanbruch zuſammen. Das wirklich 
gut gelungene Feſt, das einem jeden in angeneh⸗ 
mer Erinnerung bleiben wird, hat dem Verein 
wieder viel Freunde und Gönner gebracht, und 
da der Verein auch ſportlich den Winter über 
nicht mäßig iſt, ſondern gemeinſchaftlich mit dem 
Männer⸗Turn⸗Verein Poſen in der Turnhalle 
des Selona taelo Lyzeums feine Uebungs⸗ 
abende abhält, iſt jedem Anhänger des ſo über⸗ 
aus geſunden Schwimmſports Gelegenheit gebo⸗ 
ten, ſich ſchon jetzt für die nächſte Schwimmſaiſon 
vorzubereiten. 
— — 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Punkte: 

Uebernahme einer weiteren Garantie für die 
Firma „Samolot“; Beſtätigung der Vorbehalte 
des Innenminiſters bezüglich der Anleihe für 
den Bau von Wohnhäuſern in Höhe von 20 Mils 
lionen z? und die Angelegenheit der Verwendung 
des Hotels „Polonia“. i - 

X Die Geſchäftsſtellen der deutſchen Sejmab⸗ 
geordneten, des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
und des Wohlfahrtsdienſtes in Poſen, Waly 


Leſzezynſkiego 3 (fr. Kaiſer⸗Ring), bleiben am 


Reformationsfeſttage, Donnerstag, 
31. Oktober, geſchloſſen. 

X Be rung der Ausleihſtunden in der 
Deutſchen Bücherei. Wir werden gebeten, bekannt⸗ 
zugeben, daß die Deutſche Bücherei ab Sonn⸗ 
abend, dem 2. November, auch an den Sonn⸗ 
abendnachmittagen von 5—7 Uhr Aus⸗ 
leihſtunden eingerichtet hat, fo dak von nun 
ab viermal in der Woche nachmittags Ausleihe 
ſtattfindet. — In dieſer Woche iſt die Deutſche 
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Bücherei am Donnerstag und Freitag 
geſchloſſen. Die . des Zeitſchrif⸗ 
le können aus dieſem Grunde ſchon am 
Mittwoch abend von 7 ½ Uhr an abgeholt werden. 


X Schulfrei ift, wie die „Agencja Wſchodnia“ 
mitteilt, der 11. November als Unabhängig: 
keitsfeiertag. 


X Bahrpreisermähigung für die Schuljugend. 


Das Verkehrsminiſterium hat für die freien 
Schultage am Allerſeelen⸗ und e HIN 
Die Schul⸗ 


. 1 9 | 
ugend kann von dieſen Vergünſtigungen vom 
. bis zum 5. November Gebrauch 
machen. 


x Abgelehnte Wahl. Graf Adolf Bninſti 
hat ſeine Wahl zum Vorſitzenden der Wielko⸗ 
polſka Izba Rolnicza (Landwirtſchaftskammer) 
nicht angenommen. 


X Lieder- und Arienabend. Dr. Karl Eiſen⸗ 
reich aus München, ausgezeichneter Bariton, 
ibt einen eigenen Lieder⸗ und Arienabend am 
5 ovember, abends 8 Uhr im Saale 


des c ger Vereinshauſes. Dr. Karl 


Einſt! 
Don Arno Holz t 


. werde ich und. .. einſt 
wirſt du nicht 
ſein. 


Sib mir die Hand! 


Einst 


Noch 
ſcheint und eint 
uns Sonnenſchein: licht 
liegt das Land. 


Ferne 
i lauert Dunkelheit 
Trübſal trauert; 
Einſamkeit 


kauert. 


Gib mir . gib mir 
die Hand! 


„ Atuo holz f. 


fg euti : i 
Mij ehen Juze Literatur gegen Ende des ver⸗ 
amen als Abrbunderts ſchien in Erſtarrrung be⸗ 
er gend in top Holz aus Oſtpreußen nach Berlin 
geſchaeiſtig eee kämpferiſchen Art die Kreiſe 
ern; in einerreſſierten aufzurütteln ſuchte. Es 
tn ten > für damalige Begriffe geradezu 
leben e Geibel u Noch ganz auf den alten Lyri- 
duch Stroph und Heine fußend rauſchte doch in 
arte t und r ein ganz anderer Ton. Da 
T wildaft an die eine Seele, da rüttelte eine 
de i de Schritt em alten Dogma, das klang wie 
deli Welt it von marſchierenden Bataillonen, 
[ uns das den Angeln heben wollten. 
op ung dieſer as ift erſchütternd daran — heute 
kaedich anär 5 ſriſche Ruf nicht mehr fo unerhört 
a ber mn mir mit Behmut biefe 
Neiſe z do en Dichtergeſellſchaft jo auf- 
je übr rlamen. Nur zwei ſind noch aus dem 


ohan ori r 
Vunes Sch lu ben: Gerhard Hauptmann, 


h l Zuſa y K 
f erſchte bar menarbeit von Holz mit Schlaf und 


ur die geſamte deutſche Iteraturbe⸗ 


wegung fruchtbringend gewirkt. 


Die Tragödie 
„Traumulus (1904) hat freilich dann nur kurze 
Zeit das Rampenlicht geſehen. Immerhin die 
„Sonnenfinſternis“ und der „Phantaſus“ haben 
die junge Generation befruchtet. Arno Holz iſt der 
eigentliche Begründer des ganz konſeguenten Na- 
turalismus, und der gewaltige erſte Bühnenerfolg 
bei Brahm in der Freien Bühne „Vor Sonnen⸗ 
aufgang“ dem Stück von Hauptmann, das ihm zu 
Unrecht den Namen des Sozialreformers und des 
Naturaliſten eingetragen hat, ſind verſtändlich, 
wenn wir die Vorarbeit von Holz be⸗ 
griffen und beachtet haben. 


Aber Holz war eine eigenwillige und einſame 
Natur. Die Zuſammenarbeit dauerte nie lange, er 
überwarf ſich ſehr ſchnell mit ſeinen Weggenoſſen 
und zog ſich grollend in ſeine Manſarde zurück. 
Noch vor drei Jahren, als er in die Dichterakademie 
aufgenommen werden ſollte, trat er uns in der 
alten ſchneidigen Kämpferſtellung entgegen. Er 
war der brauſende Winde geblieben, auch als der 
Kopf mit weißem Haar bedeckt war. Um die hohen 
mit Schnee bedeckten Gipfel brauſt ein kalter 
Wind, er iſt nur dem erfriſchend der die Klarheit 
liebt. Holz war in ſeinem Kämpfermute uner⸗ 
ſchrocken, in ſeiner Zielverfolgung rückſichtslos. 
Darum blieb er einſam, weil man die eigenwilligen 
Menſchen nicht liebt, eher fürchtet und ihnen aus 
dem Wege geht. 


In unſerer Zeit geht die Legende um, daß es 
heute keine Dichter mehr geben könne, die 
hungernd dichtend und unerſchrocken ſchreitend 
leben und von denen die Menſchheit nichts weiß 
oder wiſſen will. Es iſt wie geſagt eine Legen de 
ſo wie vor hundert und zweihundert Jahren der 
Dichter ſterben muß, der anders iſt wie viele, ſo 
wie der Prophet in die Wüſte gejagt wird, nachdem 
er mit weitem Blick die Zukunft ſah, ſo iſt es noch 
heute. Holz iſt ein erſchütterndes Beiſpiel dafür. 
Holz hatte viele Sehnſüchte, ſein höchſter Wunſch 
war ein ſtilles Häuschen irgendwo an Wald und 
See. Er, der nach der Großſtadt vom Lande Dft- 
preußen kam, ſehnte ſich nach der Erde zurück aus 
der er ſeine Kämpferkraft nahm. Er hat dieſen 
Wunſch nie mals erfüllt bekommen, er blieb 
einſam in ſeiner Manſarden wohnung in Berlin, 
und dort hat ihn auch der Tod in ſeinen Arm 
genommen. 


Vielleicht hätte er i 
preis bekommen, er Y 
ſchlagen mad Bon diefem Nobelpreis wollte er 


dieſem Jahre den Nobel- 
r ſchon mehrfach vorge⸗ 


ſeine Sehnſucht erfüllen, die Sehnſucht nach dem 


kleinen Haus mit Blumen und dem freien Winde, 
der ſeewärts brauſt. Er ift in ftillem Glauben daran 
hinübergeglitten in die große Stille mit dieſem 
unerfüllten Wunſch. Von allen ver- 
laſſen, erbittert in ſeinem Grimm, vergeſſen 
von unſerer heutigen Jugend die ihn kaum kennt, 
ſtarb er. Oft tauchte wohl hin und wieder noch 
irgendwo ein Gedicht auf. Oft ſchüttelte man den 
Kopf über dieſen ſonderbaren Kauz und viele 
ſagten etwas boshaft: Eigentlich iſt Holz nur dazu 
auf der Welt um ſich zu ärgern“! Man hat ſeine 
ſcharfe Klinge, im Kampf erprobt, gefürchtet, man 
hat dieſen ewigen Kämpfer nicht mehr ernſt zu 
nehmen geglaubt. Er hat es gefühlt und darum 
grollte er wütend und alle die ihm mit der Miene 
des Mitleids nahten, betrachtete er als Philiſter 
und Epigonen. 

Nun liegt er auch aufgebahrt und das ſo ſtürmi⸗ 
ſche Qera ift grenzenlos ruhig geworden. Aus dem 
guten Geſicht ift der harte Zug u m den Mund 
gewichen und die klaren, tiefen Augen ſind ſtarr 
und ohne Licht. Die ſchmalen, feinen Hände liegen 
gefaltet im Schoß, es kommt die Ruhe, die dem 
rommt, der ſeine Arbeit getan und vollendet hat. 
Holz hat ſich vollendet, aus der deutſchen Geſchichte 
der Dichtung iſt er nicht zu ſtreichen und alle 
tragen den heiligen Balſam ſeiner Prieſterſchaft 
an der Stirn, wiſſend oder nicht. Man hat ihm 
gelbe Roſen in die Hände gedrückt und draußen 
tobt der Oktoberwind, draußen raſchelt der Herbſt 
in dem Staub. Holz hat in den Dafnisliedern 
dieſen Oktober herrlich und ergreifend beſingen 
können. Das Lied, das über ſeinem Grabe raunt, 
hat er gedichtet, es iſt ein Widerhall aus der reinen 
Höhe, die um den Hügel des gefallenen Kämpfers 
ſummt Robert Styra. 


— — 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Ein neuentdecktes Violoncellokonzert in A-dur 
von Anton Dvorát, vom en Komponiſten 
Günter Raphael neugeſtaltet, kam im dritten 
Gewandhaus⸗Konzert mit außerordentlichem Er- 
folg 155 Uraufführung, der dem Werk den ſchnel⸗ 
len g durch die Konzertſäle verbürgen dürfte. 


Ruſſiſche Pagantenkinder. 


Der Hunger in den Sowjekaſylen. 


In der Reihe der kataſtrophalen Uebel mit 
denen ga ſchön feit Beginn einen 
ſchweren Kampf führt, find die ſogenannten 
„Beſpriſorni“ wohl eines der ſchrecklichſten 
und erſchütterndſten. Nicht alle wiſſen, welch 
trauriges, in der Geſchichte noch nicht dageweſenes 
Phänomen mit dieſem Worte gekennzeichnet wird: 
es iſt das ungeheure Heer der obdachloſen Kinder, 
die 9 in Rudeln verſtreut, überall in ganz ah 
land herumtreiben und von Bettel und Diebital 
ihre jammervolle Exiſtenz friſten. 

Woher kommen ſie? Wer trägt die Schuld, 
daß ſich etwas derartiges in wenigen Jahren ent: 
wickeln konnte? Die Antwort darauf gibt eine 
authentiſche Quelle, die Witwe Lenins, die 
ſich ganz unverblümt in der „Prawda“ darüber 

due hat. „Man pflegt zu glauben,“ ſchrieb 
ie, „daß dieſe verlaſſenen Kinder das Erbteil des 

roßen Krieges und der ihm unmittelbar ge⸗ 
for ten Mirtfhaftsmifere find. In der Tat aber 
bilden fie zu drei Vierteln nicht das Produkt der 
früheren Not, ſondern die Folge der jetzigen 
Mißſtände, der Arbeitsloſigkeit in den Städ⸗ 
ten und das Elend unſerer Dörfer.“ Jede Elends 
welle, jede neue Hungerflut die das Sowjetreich 
erſchüttert, ſchwemmt erneut Scharen von Va⸗ 
antenkindern durch das ruige Land. Der Prä: 
fent des Zentraltribunals der Sowjetunion 
chätzt die Zahl dieſer halbwüchſigen Vaganten 
auf mindeſtens vierhunderttauſend. 
Wie die ſtatiſtiſchen 1 7 ant en ergeben haben, 
pe fie zu 80 Prozent Kokainſchnupfer. Fälle von 
Totſchlag find ſchon oft inmitten dieſer Banden 
vorgekommen, der Kameradſchaftsdiebſtahl iſt hier 
an der Tagesordnung, und bei den Mädchen na⸗ 
türlich Unzucht und Laſter. 

Dieſen ſchauderhaften Verhältniſſen ſteht die 
e Regierung — das hat ſie ſelbſt 
erklärt — machtlos gegenüber, denn in An⸗ 

tracht der enormen Zahl der Beſpriſorni iſt es 

nfach unmöglich, ſie alle zu erfaſſen und dem Ber- 
ſuch einer Beſſerung zuzuführen. Möge auch in 
verſchiedenen Aſylen einiges hierfür geſchehen 
ſo wächſt die Zahl dieſer Unalücklichen dennoch 


goldene Töne aus, gehoben von einem feinen 
dynamiſchen Ausdrucksvermögen. Es wurde ihm 
ſtürmiſcher Beifall zuteil.“ Kartenverkauf ab 
Donnerstag in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
handlung zu 1. 2, 3, 4 und 5 Zloty. 
Violinkonzert. Jan Dahmen, Hollands 
größter Violinvirtuoſe, läßt ſich mit einem Kon⸗ 
zert bei uns am Sonnabend, 9. November, abends 
8 Uhr im Evangeliſchen in Ansel hören. 
Ueber ein Konzert des großen Künſtlers ſchreibt 
die „Sächſiſche Zeitung“: „Was ſoll man über 
Jan Dahmen noch ſchreiben? Soll man immer 


und immer wieder fein. Virtuoſentum als Violin⸗ 


piar ans Licht ziehen? Soll man zum found- 
ovieltſten Male ſeinen gehaltvollen Ton preiſen? 


Soll man jedesmal ſchreiben, daß er ganz und 


i über der Materie jteht? Mir geht da ein 


erziges Gedichtlein von der Ebner⸗Eſchenbach 


durch den Kopf. Die letzten Worte ſollen dem 
prächtigen Geiger über ſeine Kunſt ins Gedenk⸗ 
buch geſchrieben werden. Es liegt darin (alſo in 
ſeiner Kunſt) „Geſang und eine ganze Seele“! 
— Kartenvorverkauf ab Donnerstag im Zigar⸗ 
rengeſchäft A. Szrejbrowjfi, ul. Gwarna 20 (fr. 
Viktoriaſtraße). 

X Konzert. Am Sonntag, 3. November, gibt 

der erſte Bariton der Oper „La Scala“ in Mai⸗ 
land, Umberto Urbano, in der Aniverſitäts⸗ 
aula ein einmaliges Konzert. 
Die Verſteigerung der Zimmereinrichtungs⸗ 
gegenjtände des Wohnu 8 der Landesaus⸗ 
. iſt bis zum 2. November einſchl. ver⸗ 
längert worden. 

X Die Prüfung als Pilotin legte die Studentin 
Marja Tomaſzewſka ab, indem fie die 
Strecke Poſen—Jarotſchin N Sie iſt die 
zweite Pilotin; die erſte war die Studentin 


Halina Grzybowſka, beide vom Akademiſchen] Wär 


Aeroklub. 

X Sartnäckiger Selbſtmörder. Der 25jährige 
Arbeiter Alekſander Neſteruk, ul. Piotra Wa⸗ 
wrzyniaka 43 (fr. Kaifer Friedrichſtr.), nahm am 
Sonnabend abend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine größere Menge Gift. Als die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erſchien, sing er auf den Arzt mit 
Are Meſſer los. Auch einen lig de be⸗ 
rohte er mit dem Meſſer. Schließlich wurde er 
doch bezwungen und nach Auspumpung des Ma⸗ 
gens in die Irrenanſtalt auf der Grabenſtraße 
gebracht. 

X Selbſtmordverſuch. Bei einem Familien- 
ſtreit trank der Schneidermeiſter Jan Glb⸗ 
winſki, Bernhardinerplatz 4, eine giftige Fiif: 
ſchafft Er wurde in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 
a 


x Unfall, Auf dem Neubau des Verſicherungs⸗ 
rm für geiſtige Arbeiter an der ul, Da⸗ 
rowſkiego (fr. Große Berliner Str.) ereignete 
ſich Freitag nachmittag ein neuer Unfall. Der 
35jährige Arbeiter Józef Lewandowfſki, ul. 
Mylna 17 (fr. Hodjtr.), war der eleftti 12 — Säge 
zu nahe gekommen; er büßte mehrere Finger der 
rechten Hand ein, und es wurde ihm die Schulter 
zerſchnitten. 

X Verſchwunden tft jeit Sonntag ein sun) 
eur der Firma ih mit der Autodrojchte 


r. 609 P. 3. 4 

X Zuſammengeſtoßen ift geſtern in der ulica 
Towarowa (fe: Eo 1 0 ein Wagen der Firma 
Hartwig mit dem Auto P. 3. 40 330; der Kraft- 
wagen wurde leicht le — In der ul. Fr. 
Ratajczaka (fr. Nitterſtr.). Ecke ty Jagiellon⸗ 
czyka (fr. Grolman⸗Wall), überfuhr das Auto 

. 3. 11071 den an en Andrzej Tomiaf, 

ybaki 30. T., der die uld am Unglück ſelbſt 
tragen foll, ſtarb zwei Stunden nach feiner Ein- 
lieferung ins Stadtkrankenhaus. 

x Feſtgenommen wurden: eine Dirne, 3 Per- 
fonen wegen Herumtreibens, 5 Perſonen wegen 
e e 13 Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit und eine geſuchte Perſon. 

x Diebſtähle. Geſtoglen wurden: einem Elig⸗ 
iul R r om cz 41 j fi, Dolna Wilda 79 (fr. Unter- 
w a), eine Kiſte Seife und Fahrradſpeichen; 
Dr. Bogumit. Hebanowſki aus Brzöſtkowo. 
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Kreis Jarotſchin, von einem Auto in der ul. 
3 Maja (fr. Theaterſtr.) ein Pelz im Werte von 
1000 Zloty; einem Andrzej Gosliüſki aus 
Thorn von einem Auto am Plac Wolnosci (fr. 
Wilhelmsplatz) ein heller Herrenmantel, eine 
braune 8 a mit Autozubehörteilen, eine 
Ledermappe mit Wäſche und andere Gegenſtände 
im Werte von 350 Zloty; der Firma Koppel, 
ul. Przemyſtowa 22 (fr. Margaretenſtr.), 60 Pfd. 
Antimon, 200 Schrauben, zwei Arbeitsmäntel und 
drei Handtücher; einem Feliks Korcz aus Sie⸗ 
fierti Wielkie, Kreis Schroda, vor dem Lota 
Krawezyk in der ul. Ratuſzowa (fr. Rathausitr.) 
ein Fahrrad, Marke „Dürkopp“, Regiſternr. 6048. 
x Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 
waren bei teilweis bedecktem Himmel Grad 
me. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 30. Oktober: 6.54 und 16.33 Uhr. 
x Der ſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Dienstag, früh — 0,10 Meter, wie 

an den beiden vorangegangenen Tagen. 
X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
der Aerzte“, ul. rt rg 30 (fr. Friedrich⸗ 

5555. erteilt. 


tage), Telephon A 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Oktober 
bis 2. November. Ständigen Nachtdienſt 
aes folgende Apotheken: olatſch⸗Apotheke, 

azowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mi 
Ausnahme von Sonn: un Feiertagen von 2 Uhr 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. tasse 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 
sw. Marcin 18, und die Apotheke der Stadt⸗ 
krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. — Altſtadt: 
Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; Apteka Zie- 
lona, ul. Wroclawſka 31; Apteka 27 Grudnia, 
ul. 27 Grudnia 18. — St. Lazarus: Apteka 
Lazatjfa, ul. Maleckiego 26; Apteka Plucinſkiego, 
ul. Marſz. Focha 72. — Jerſitz: Apteka pod 
Gwiazda, ul. a NE 12.— Wilda: Apteka 
Fortuna, Görna Wilda 96, 

X RNundfunkprogramm für Mittwoch, 30. Okto⸗ 
ber. 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vam 
Rathausturm. 13.05—14: challplattenkonzert. 
14—14.15: Notierungen der Effekten⸗ und der Ge⸗ 
treidebörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der „Pat.“ Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
17.18—17.46: Kinderſtunde. 17.45—18.45: Volks- 
tümliches Konzert. 18.45 19.05: Beiprogramm. 
19.05 — 19.25: Intereſſantes aus aller Welt. 19.25 
19,45: Franzöſ. Plauderei. 19.45-20.05: Chronik 
der Radiowoche. 20.05—20.30: Vortrag: „Das mo- 
derne Frankreich“. 20.30 — 22.15: Konzert. In den 
Pauſen von 21.10—21.25: Literatur, Programm 
der Poſener Theater und Kinos. 22.15— 22.30: 

eitzeichen, Mitteilungen der „Pat.“. 22.90—28: 

ildfunk. 23—24: Tanzmuſik aus dem Coylton. 


———ñ— ũũ 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
+ Albertoske, 29, Oktober,. Als vergangene 
Woche beim Gigentümer Lüdke hier ein Hoch⸗ 
geitsfeft tattfinden ſollte, zündeten rudloje 
ubenhände am Polterabend einen bei ſei⸗ 


— 


beſtändig, wird täglich durch die allgemeine Not 
mit immer weiterem Menſchenmatexial geſpeiſt. 
In Weſteuropg dürfte man ſich wohl ſchwerlich 
eine Vorſtellung wehe wie furchtbar 
der Zujtand ift, in dem diefe Vagantenkinder von 
den Schutzſtellen übernommen werden. Hören wit 
aber, was ein Ruſſe darüber ſagt, der Bericht⸗ 
erſtatter eines Moskauer Blattes, der jüngft Ge⸗ 
legenheit hatte, während einer ganzen Woche die 
Beſpriſorn n und dee im Sawinfki⸗ 
Aſyl, nahe Moskau. Seine Notizen bilden ein 
charakteriſtiſches Dokument zur Geſchichte So w- 
je trußlands — x t Jahre nach dem Augenblick 
da die bolſchewiſtiſche Regierung feierlich erklärt 
atte, ein Dezennium ſpäter werde es in ganz 

upland nicht einen einzigen Analphabeten mehr 
geben und die Kultur werde bis in das kleinſte 
Dörfchen vorgedrungen fein... 

5 — die Aufzeichnungen des Moskauer 
Journaliſten: 

„Erſter Tag: Eine Gruppe von Peponi 
ijt aus Moskau angekommen. Die Kinder be⸗ 
finden ſich in einer unbeſchreiblichen Ver⸗ 
wahtrloſung. Ss” ganzes rür tit vor 
Schmutz buchſtäblich Ihwarz, nur die Augen en 
keln darin, und die blendend weißen hne 
blitzen, wenn eins den Mund zu einer unwilligen 
Antwort öffnet. Als man ſie ins Bad süße, 
weigern fie fiH mit ee ta olge zu 
leiſten, jo daß man gezwungen ift, fie mit Gewalt 
ins Waſſer zu ſtecken. Wie auf Kommando ſtür⸗ 
zen ſich alle auf das Brot und verſchlingen es mit 
einem geradezu kannibaliſchen Heißhunger. Der 
Abend bringt eine merkwürdige Ueberrajhung: 
die Kinder wollen nicht glauben, daß die rein 
überzogenen Betten für ſie ſind, und ir ſich 
ſchlafen in Winkeln unter den Betten und Bänten. 

Zweiter Tag: Gleich in der Früh ſtellt es 
ih heraus, daß die Beſpriſorni in der Nacht um 
ihre neuen Kleider Karten geſpielt haben. Jetzt 
laufen verſchiedene von ihnen nur in der Leib⸗ 
wäſche herum, denn jene, die ihren Kameraden 
die Kleider abgenommen haben, ließen ſie irgend⸗ 
wo verſchwinden, um ſie nicht zurückgeben zu 
müſſen. Bei der ſtrengen Solidarität, die pee 
ſchen den Kindern herrſcht, war es keine jo leichte 


Sache die Kleider wieder ausfindig zu machen. 
Die Spielkarten wurden ihnen natürlich abge⸗ 
nommen. Dieſe Karten haben ſich die Kinder 
70 angefertigt; was auffällt, find die witzigen 

ilder 7 4 L vereinzelt ſogar ein gewiſſer 
künſtleriſcher miß. 

Der Appetit der Kinder tft noch immer fieber- 
DON: Manche füllen ihre Taſchen mit Koteletten 
und mit Brot, um etwas „af Vorrat“ zu haben. 
Nach dem Wiittageſſen fpielten einige Knaben 
auf dem Kloſterfriedhof und öffneten ierbei das 
dort befindliche Grab eines Offiziers. Eine 
zweite Gruppe erkletterte den Glockenturm und be⸗ 

ann aus Leibeskräften Alarm zu läuten! Die 

acht verbrachten ſie diesmal ſchon in den Betten. 

Dritter Tag: Die Kinder haben das ſchwere 
Schloß der Vorratskammet abgeſchraubt und den 
ganzen Mechanismus in ſeine Beſtandteile zer⸗ 


legt. 

Pierter Tag: Einzelne der größeren Kin- 
der beginnen ſich allmählich an das neue Leben 
zu gewöhnen und geben acht, daß die jüngeren 
Kameraden „keine Dummheiten“ machen. Abends 
erbrach eine Gruppe von Buben das Tor eines 
alten Magazins und entwendet dort verſchiedene 
Sachen, unter anderm auch einige Kirchengeräte. 

Fünfter Tag: Die Kinder beruhigen I) 
allmählich und können zum Teil auch heſchäftig 
werden. Manche von ihnen, die des Leſens kun⸗ 


dig ſind, Baden ſchon mehrere Stunden bei einem 


Buch verbracht. 

Sechſter Tag: Beinahe alle Kinder haben 
ſich gewaſchen. Aus Angſt, daß ihnen die Kame⸗ 
raden ihr Handtuch ſtehlen könnten, tragen es die 
meiſten den ganzen Tag in der Taſche ...“ 

Mit dieſer überkaſchenden Pointe 
ſchließen die Aufzeichnungen des Moskauer Be⸗ 
richterſtatters — immerhin nicht ohne Ausſicht 
auf die Rettung einiger beſſer veranlagter Cha- 
raktere. Was gilt aber ein Sandkorn in der 
Wüſte? Entſetzt verfolgen die Sowjetmachthaber 
das ſtetige Anwachſen der Beſpriſorni, und die 
Zuchthäuſer müſſen ſich ſchon bald auf die 
Hunderttauſende gefaßt machen 

Albert Overhoff. 


Morgen, Mittwoch, den 30. d. Mts. 
Premiere des berühmtesten historischen Films 
Der Marquis d' Eon — der Spion der Madame Pompadour 


Ein Fil m, von dem in ganz Europa mit Begeisterung gesprochen wird. 
Regie: Marl Grune, 

In den Hauptrollen: Liane Haid, Agnes Esterhazy, Fritz Koriner, Dom Morel. 

Beginn der Vorführungen um 5, 7 w 9 Uhr, an Feiertagen um 3 Uhr. 


nem Gehöft ſtehenden Schober an, der gänzlich 
lammen wurde. Der Schaden iſt 
für den Beſitzer bedeutend, da in dem Speicher 
Getreide⸗ und Futtervorräte ſich befanden. 
errſchte während des Brandes völlige 
Windſtille, ſonſt wäre nn Gefahr für feine in 

Stroh gedeckten Gebäude 


Zur Kontrolle der 
Strecke befand ñg ein eh Art ode mit noch 
e 64 12 


ein Raub der 


Glück 9 


der Nähe ſtehenden, mit 
geweſen. 
m e 28. Oktober. 


einem anderen Beamten auf dem 


ug noch im letzten Augenblick und konnte ab⸗ 
pringen. Abgeſehen von en Verletzungen 


Bu herankam. Der 


zog er fi keinen ernſthaften 

mer erging es dem 

wurde f. 

und auf der Stelle getötet. 
* Schrimm, 27. Oktober. 


chaden 


N 


des Baues einer neuen 


kt 


Kaſſierer 


der Staatsanwa 
worden. 


Filmſchau. 


= Has „Kino Metropolis“ vermittelte geſtern 
vor ausverkauften Häuſern die Bekanntſchaft 
eines neuen polniſchen aun „Der ſtarke 
ach es Dichters Stanis⸗ 
tzybyſzewſki mit dem Schauplatz in 
Negiſſeur Heinrich 
olniſchen Schauſpie⸗ 
ilm polniſcher 
ilms iſt kurz fol⸗ 
Ein Penny⸗a⸗liner wird aus wirtſchaft⸗ 
ter Not und aus Ruhmbegierde, die durch 
den Bombenerfolg des Buches „Im Weſten nichts 
Neues“ noch beſonders angeſtachelt wird, an fei- 
örſki zum Verräter und indirekt 
örder und zum Diebe, indem er ihm un⸗ 


Men 05 nach dem Roman 
laus 

Warſchau, dem polniſchen 
Szaro und ausſchließlich 
lern und damit den neueſten 
Produktion. Der Inhalt des 

endet, 


nem Freunde 
zum 


ade 
Radlin und Jarotſchin, als gerade ein 
ahnmeiſter bemerkte den 


zu. 


egleitenden Beamten. Er 
amt dem Rade von der Maſchine erfaßt 


Auf dem Wege von 
Dolzig nach Lubiatéwko wurde die Hausverwal⸗ 
tetin Marja Michalſka aus Lubiatöwko über⸗ 
allen und ihrer Handtaſche mit 150 Zloty 
eraubt. Vermutlich handelt es ſich um einen 


acheakt. 
* Skalmierſchütz, 27. Oktober. In dem Komitee 
atholiſchen 


auch 


führt. 


um zz 


„Das 


ü tét: 
der S 
deſſen 
derte. 
chlim⸗ 


er notgedrungen auf der Bühne und ‚beten m 
daß nicht er, jondern fein Freund Gorſki er 
Verfaſſer ſei; er ſelbſt ſei ein Dieb, ein Fäl a 
ein Mörder, ſetzt ſich den Revolver an die de 
und erſchießt ſich. — Der echtes Leben atmen 
Film mit packender und ſpannender Handlung i 
in ſeiner techniſch beachtenswerten iche 
Beweis dafür, daß die polnil 
Filmkunſt die Kinderſchuhe ausgezogen hat det l 
erfolgreich zu immer größerer Höhe f jó 
Film ift zweifellos der bejte, den die poln f 
Filmkunſt bisher hervorgebracht hat, und i 
[ohne Voreingenommenheit als Ereignis der gt 
kunſt angeſprochen werden. 
an dem Gelingen des Films gebührt dem 
ſteller des Pſeudodichters, Grzegorz C hm ole 
der feine Rolle mit ausgezeichneter jgaulpi g 
riſcher Begabung und Mimit lebenswahr du 
Er wird dabei von den anderen Ve 


machung ein 


tern der Hauptrollen Arthur Socha, 
und Agnes Kuck erfolgt 
deutete die geſtrige Auffühnenn 
des Films nicht nur einen materiellen, ſon lg 
namentlich auch einen hohen ideellen rÍ 


Majdrowie 
untetſtützt. So 


Das „Kino Stylowe“ bringt heute zum 
letzten Male den ſchönen ſtimmungsvollen, 
Mädchen aus Sinan er e 
eine Anzahl mit Somma behandelter + 
jenen aufweiſt und ſich, durch 
Spiel der Künſtler mik Phyllis Haver mie 
Allan Hale an der Spitze auszeichnet. im 
nächſte Premiere ift der mächtige hiſtoriſche. * 
„Der Marquis d 115 
ion der Madame Pom pad eto; 
erwirklichung ungeheure Summen if en 
Es ijt dies citet der erſten piftorilg j 
eichnet ſich vor allem we die P 

tung und glänzende Ausf 

Er ſtellt die 


unter dem Titel 


Filme und 
tige Ausſta 
Ganzes aus. Ab 
Marquis d' Con am franzöſiſchen und ru 
Die Geſtalt des 
gens von einem geheimen Nimbus umwobee 
wurde nämlich damals vermutet, daß dies ung 
Frau wäre, als Mann verkleidet. 10 
des Rätſels finden wir auch in der außer 
lich intereſſanten Handlung, die einer der ſeitele. 
europäiſchen Regiſſeure, Karol ( 
Kr die K iifion bel d HR Die le Eſte⸗ Fr 1 15 
the hat die Kommiſſion bei dem hieſigen Pompadour nes erhazy, v flet 
and einen Fehlbetrag von 5 p On ratterbafttell 
über 6000 21 feji eſtellt. Die Angelegenheit ijt 
tſchaft in Oſtrowo übergeben 


Hofe dar. 


ervorragende CH é 
Die ausländiihe Pree det 
diefem Film ausgezeichnete Artikel gewig pi 
Eins iſt heute ſchon ſicher, daß wohl niemand 

Gelegenheit an ſich vor 
Stylowe einen prä 


etet III. det 
Fritz Kortner. 


nt. 


e ſtrebt. 


: ent 
Das große Verdi 2 
ara, 


rte d 
at] l 
M eich 


Si 
. 


5 e 
th das vorzüg und 


g 
peung, Ci 
benteuer des 115 

hA i⸗ 
is war 

arquis ber 6 


Die Lenk 
eſten 


Grune, t 
marati 


gel 


d die 


übergehen läßt, im et 
chtigen Film wie dam 


Marquis D’Eon, der Spion der Madame 


padour“ zu jehen. 


mittelbar nach feinem Tode das Manuskript „Die E. 8 


Giganten“ ſtiehlt. 
bellen Verfaſſer er 
keinen Erfolg, er wird zum 

zum Diebe an ſeiner Großmutter, 


Erfolg; es joll mit dem veränderten 
ſtarke 
Kurz vor der 


mit einer anderen 
[ri wirft er [eine Frau ins 
t patung, 


fie in der Tat gerettet wird. 


ger wird von 
alles nad) dem 


— —— 


Mit dieſem Manufkript, als 
ausgibt goi er zunä 
e 


ib 
elfälſcher und hinaus 
eren Barver⸗ 
mögen er an ſich bringt, während dieſer aus 
Gram über ihren mißratenen Enkel das Herz 
bricht. Nun beginnt deſſen Aufſtieg zu Ehre auch wenn Sie jelbit den Vertrag ni 
und Anſehen. „Sein“ inzwiſchen von einem Ver⸗ [gelesen haben. 2. Das Gleiche gilt auch 
leger angenommenes Wert hat einen ra en 
itel „Der 
Menſch“ als Drama aufgeführt werden. 
t Premiere wird er als der große 
Dichter im intimen Kreiſe gefeiert, aber von 
ſeiner Frau veraten, weil er ſie durch die Liebſchaft 
Frau belegt Auf der Heim: 
aſſer und iſt nun 
aß er fie ermordet habe, während 
ie Premiere 
bringt einen glänzenden Erfolg, aber der Betrü⸗ 
rchtbarer Reue gepackt, und als 


utor des Dramas ſchreit, erſcheint 


Henkels 


‚Scheuerpulyer ° 


ah: 


re 


mat alles - 


d 
Briefkaſten der Schriftleitung 
sprechſtünden in Belefkaſten angelegenheit“ 
nur werktäglich von 12 bis 131], Uhr. mhol 
Der Briefkaſten iſt zur Vielleicht 
machung von Ehevermittlern nicht da: * 
verſuchen Sie es einmal mit einer Anzeige, 


Nr.: 90. Für den Umtauſch der Pfandhrieſchen 


A. J. 25. 


bisher noch keine Endfriſt geſetzt, Sie ing? 
ſich daher damit no } ferd 
teilen wir nad 
Banken die Anfi 
wertung der Pfandbriefe nicht. int noch 
d 1. Das Mjeterſchutzgeſet rei 
in Gültigkeit. Sie haben ſomit nicht das jä 
die Miete über die aufgewerteten Fried, noch 
u ſteigern. Der Mietsvertrag h Man 
volle Gültigkeit, da Sie als Erbin Ihres 
nes die von ihm durch 
nommenen Verpflichtungen innehalten 


nich 
ormationen hieſiger > auf 
einer ſpäteren höhere 


ohnungen uſw. Jede Anſtrengung eine 
zeſſes iſt ausſichtslos. 


enſchauer; 


| 25 Jahre alt, hen 


pra 
zu beeilen. 


yhe 


edent 


per 
den Mietsvertrag ue, 


für die e 


= ng 
Wetteruocmsiage für Mittwoch, 30. DM, 
= Berlin, 29. Oktober. Für das mittlere ihh 
deutschland: Wechſelnd bewölkt, weiter weltlich, 
nur vereinzelt leichte Schauer, mäßige Nur im 
Winde. —Für das Übrige Deutſchland: lle, 
äußerſten Oſten und im 
im übrigen Reich veränderliches 
ſtellenweiſe leichte Re 
überall wenig veränder 


üden ſtärkere 
Tempe 


ol 
Ausländer, vgl. Re 


Rebensgeil 


Ernſtgemeinte Zuſchr ur 
Bub erbeten welch fl. 100 
geſandt wird, u. up 
Feantjurf a. 
poſtlagernd. 


3. Or 


al? 


AL 


1. 40 
& ab 15. 1 ein 
Bra er Stadt 


Zimmer, 


mit 2 Velen le of; 
deutſcher Fe sieri 
poznat 772 


* 


N, 250 


„Handelsnachriohten. 


e how Yorker Börsenkrach, Die New Yorker 
eine Woche hinter sich, die sie nicht 80 
„ssen wird. Ist doch das in einer monate- 
M usseperiode hinaufgetriebene Kursniveau mit 
die Ki zusammengekracht Nachdem am Mon- 
lege, use bereits einen erheblichen Rückgang 
i daten d am Mittwoch weitere ernste Verluste 
erwartet äst es am Donnerstag zu dem grossen, 
Behtizteten Debacle gekommen. Eine wilde Panik 
den ine sich des Börsenpublikums, und die Kurse 
dd nicht grossen Sprüngen. Einige Papiere ver- 
schnie weniger als 50—60 Dollar, während die 
Ailekeiunttsnotie der Industrieaktien um ca. 15 Doll. 
ke, Ziffe nämlich von 192.5 auf 177.9 Prozent. 
danch a geben jedoch noch keinen richtigen 
nte, uber den Umfang der New Yorker Börsen- 
Ser lt auf den plötzlichen Rückgang ziemlich 
va wieder ein Ansteigen erfolgte: Die 
dert 


e 

— Durchschnittsnotiz um 15 Prozent ist 
„ fultat der Kursbewegungen der abgelaufetien 
Ve, erlustn klares Bild von der effektiven Höhe 
Mi kenya Zewinnt man erst dann, wenn man sich 
I, „Weni Tigt, dass in der vergangenen Woche 
Maor ger als 39 Millionen Stück Aktien an der 
Er Eifektenbörse und 16 Millionen Stück im 
An ck ehr, insgesamt also 56 Millionen 
g on wurde e dert zt worden sind. Ein Drittel 
Welt. Dee allein am schwarzen Donnerstag ver- 
àp die Inde Eisenbahnaktien haben weniger gelitten 
i t nyp „strieanteile, der Durchschnittskurs sank 
itte 7 Punkte von 164.6 auf 157.4 Prozent. 
br bare Ursache für den plötzlichen Kurs- 
ng Ch hat eigentlich nicht vorgelegen. Die 
der amerikanischen Wirtschaftslage recht- 
E so plötzlichen Stimmungsumschwuag 
Induso e ungünstigen Zukunftsaussichten für 
y Beunttiezweige werden weiterhin durch eine 
liert. ictellung für andere Industriegruppen kom- 
> d bens ja osperität des amerikanischen Wirt- 
x ý uch im allgemeinen nicht geringer ge- 
keinen die Entwicklung der Kreditverhältnisse 

a Anlass für den Kurssturz. 
ege akte des Geldmarkts aus ergeben 
nend der sogar verschiedene Faktoren, die 
E geld, Haussebewegung rechtfertigen würden. 
f ung * ist — abgesehen von einer leichten 
4 Sr letzten Medio — stabil auf dem 
g niedrigen Satz von 5 Proz. geblieben. 
aben die Federal Reservebatiken ihre 
zwein, Ankauf von Akzepten in der letzten 
P al ermässigt, was darauf schliessen 
merkte Federal, Reserve, Board die Liquidität 
es auch fernerhin begünstigt. Bekannt- 
rk A auch eine Diskontherabsetzung. Das 
akute tienmarkt kommt dem Obligations- 
ant fir „ In der vergangenen Woche wurden 
e der 48 Aan Döllar Obligationen umgesetzt 
aeretSche Oni Dollar in der Vorwoche, Auch 
ps inter „Obligationen zeigte sich wieder leb- 
| esse, das ansehnliche Kurssteigerungen 
Kat Anleih Der Durchschnittskurs der 6%proz. 
eh — en ist seit September bereits um 3.2 
Oe Obligat gestiegen, derjenige für 7proz. 
NR Der ‚eationen um 1 Prozent auf 98.2 Prozent. 
wd de des Leortrag in Polen. Nach vorläufigen 
$ vènt tatistischen Hauptamtes in Warschau 
K 


iopo trag 929 bei den vier Hauptgetreide- 

0 h &t veranschlagt: Weizen 16,4 Mill dz 
- Mul. a dz im Vorjahre), Roggen 62,6 Mill. 
ale At iz). Gerste 13,7 Mill, dz (19 Mill. dz), 
wird eg dz (36,5 Mill. dz). Die Kartoffel- 

i 255,1 Mill. dz geschätzt. Die Ernte 

Vor einen unter zo n Witterungsver- 
„nich, qualitativ wird das diesjährige 
ich zum Vorjahre höher bewertet. In 


die Ernte um etwa 30 Prozent ge- 
Orjahre ausgefallen. 


der Holzindustrie und des Holzkandels 
3 2 rec der ren 

er Vormonat im < 
Dolens im Zeichen völligen Stillstandes, 


unzureichende Bautätigkeit, teils |. L 


der Exportgeschäfte zurückzu- 

d Gründe, wie die Ungewissheit 
2 Landwirtschafts ministeriums, be- 
i affung einer Holzexport- 
ee auch der allgemeine Bargeld« 
ae 1 * hemmend auf die Ge- 
kt hat vollkommen enttäuscht. Die 
rie tritt als Verbraucher infolge 
$ Schwäche immer stärker in den 
2 heute kaum einen Möbeliabri- 
Stande ist, seine Ware in bar zu 

i gleiche bezieht sich auch auf den 


dem Grosshandel und den Säge- 
Wechseln, und meistens mit Seir 


ehmer, 
ösener Industrie- und Handels- 
—.— hier und da grössere Partien 
— stelle jedoch hierbei Forde- 
u nische Holzindustrie nicht erfüllen 
e — 2 =] Ne „ Ben 

V N er un 

— 1% 3 . se nicht er- 
bemach anderen Ländern aus dem 

steht gegenwärtig 80 gut wie 


elde, grössten Sägewerks in Polen. 
fing, ung der Absatzlage und Lager- 
ert sewöhnlicher Höhe, die angeblich 

m 10 Mill. Zloty übersteigen, ist 
Sto dem grössten polnischen Säge- 
Tehört e. das einer englischen Holz- 
wussten entislagestellt worden. Sämtliche 
tlassen werden, 


h — 

N letrei Wa y Märkte. 

2 * und gA lau, 28. Oktober. Notierungen 
à 85 Narktnagde : für 100 kg franko 


PESA It Roggen 24.40-24.68, 
4 * Einheitssorten 23.50-24.50, 
raugerste 27—29, Raps 

t te Sorten 73—77, Sorte 4/0 

ach amtlicher Vorschrift 39—40, 

30.5 abfallende Sorten 1717.50, 

i Leinkuchen 45—46, Rapskuchen 

n. “ihig. Das Roggenangebot ist 
& 28. 0 


ktobe: 

n t, An der Börse werden 
del k Mengen Kartoffeln umgesetzt. Im 
estie U in klei eizen, Roggen, Gerste und 
tiersen, neren Mengen. Hafer im Preise 
samttendenz fallend. Stimmun 
N ai 10 Podwotoczyska: Fabrik- 
„ Mahig Börsenhandel. Marktpreise 
ska: erste 20.75—21.75. Marktpreise 
7 Rulgerste 18.50-19.50, Weizen- 
an, "Ch das Ges peninehl 39—40. In Kar- 
anal gut belebt. Die Preise 
— a trockene und einheitliche 
u<gzärkt Wird rg Waggonladestation, Am 
edi zweite dr 100 kg gezählt: Heu erste 
18. as Gresten N S9. ungedroschenes 
e tober. Notierungen in Gulden für 
Roggen 14.40, Gerste 16 
216, Hafer 14—15, Erbsen 
„ Wa O28, Viktoriaerbsen 28—35, 

. Oktober. ez 16.65. 
0 . e Lubline ndwirt- 
Ssenschaft notiert für Too ke loco 


* 


Bere 


iR 3 
ty 


$ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Ladestation: Roggen 23.50--24, Weizen 37—38, Brau- Leichte Rindsfelle 3.20 zł, 


gerste 26—27, Mahlgerste 22—23, Domänenhafer 22 
bis 22.50. Tendenz ruhig. 

Thot n, 28. Oktober. Der Thorner Getreide- 
händler-Verband notiert für 100 kg loco Ladestation 
in Pommerellen: Gutsweizen 130 Pf. 35—36, Handels- 
weizen 128 Pf. 34—35, Roggen 22, Gutsgerste 118 Pf. 
24.75— 25.75, Handelsgerste 23.50—24.50, weisser Guts- 
hafer 21.50--22, Handelshafer 20.50-21.50, Weizen- 
mehl 65proz. 56—60. Roggenmehl 70proz. 34, Weizen- 
kleie 18—19, Roggenkleie 16—17, Viktoriaerbsen 48 
bis 53, Folgererbsen 38—42, Felderbsen 37—40, Pe- 
luschken 30—32, Wicke 36—38. Blaulupine 22—23, 
gelbe 26—27, Seradella 22—24, Sommerraps 68—70, 
Raps einfach 60—65. Tendenz ruhig. 

Luck, 28. Oktober. Roggen 20.50—21, Weizen 
33.50-34.50, Gerste 20—20 50, Hafer 19.50—20.25 zł 
für 100 kg loco Ladestation. Tendenz ruhig. 

Berlin, 28. Oktober. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
76—77 kg 227—228, 81—82 kg 236—237, Dezember 
247248, März 261. Roggen, märk. 72 kg 172—177; 
Dezember 194.50-—195, | ärz . 206—205:50; Gerste, 
Braugerste 195-215, Füttergerste 172—188. Hafer 
164—174, Oktober 175, Dezember 183, März 192.50. 
Mehl: Weizenmehl 27.50--33, Roggenmehl 23—25.80, 
Welzenkleie 11—11.50, Roggenkleie 9.25—9.75. Vik- 
toriaerbsen 33—40, kleine Speiseerbsen 26—31, Futter- 
erbsen 21—22. Rapskuchen 18.50--19, Leinkuchen 
24.8024. Trockenschnitzel 9.80 — 10.20. Soya-Extrak- 
tions-Schtöt 18.40 — 18.80, Kartoffelilosken 1515.50. 

Produktenberleht. Berlin, 29. Oktober. Der 
Widerstand, den die nordamerikanischen Weizen- 
terminmärkte dem neuen Kurseinbruch, Wallstreets 
gegenüber gestern bewiesen haben, liess in den 
Vormittagsstunden hier doch eine festere Stimmung 
aufkommen, insbesondere, da nur wenig Inlands- 
weizen angeboten wird! Als Liverpool dann mit den 
schwächeren Eröfinungsnotierungen eine Enttäuschung 
bereitete, konnten sich die im Verkehr von Büro zu 
Büro für Weizen auf Lieferung genannten höheren 
Preise nicht behaupten, und die Börsenetöfinungs- 
notierungen lagen ungefähr auf gestrigem Schluss- 
niveäu. Roggen ist in Kahnware heute reichlicher 
angeboten, die Preise blieben sowohl für prompt 
lieferbare Ware, als auch für spätere Lieferung um 
11% Mark niedriger. Im Ne ist eine 
leichte Belebung eingetreten, die Mühlen führen aber 
darüber Klage, dass ihnen die zu erzielenden Preise 
keine Rechnung lassen. Hafer und Gerste ruhig und 
wenig verändert: ‚ 

Vieh und Fleisch. Posen, 29. Oktober. Offi- 
zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 705 Rinder (darunter 89 
Ochsen, 201 Bullen, 415 Kühe), 1760 Schweine, 381 
Kälber, 545 Schafe; zusammen 3391 Tiere. 

Man zahlte für 100kg Lebendgewicht loko Schlacht- 
haus einschliesslich Handelsunkosten: 

Rinder: Ochsen: jüngere Mastochsen bis zü 
3 Jahren 150. — Bullen: vollileischige ausgemästete 
156—160, Mastbullen 140—144, gut genährte ältere 
124—128, mässig genährte 110-116, — Kühe: voll- 
fleischige, ausgemästete 160—166, Mastkühe 140—150, 
ut genährte 120—126, mässig genährte 80—100. — 

ärsen: vollfleischige, ausgemästete 156—164, 
Mastfärsen 140—148, gut genährte 120—130, mässig 
genährte 100—110. — Jungvieh: gut genährtes 
110-116, mässig genährtes 100-106. 

Kälber: beste ausgemästete Kälber 220—230, Mast- 
kälber 200—210,. gut genährte 170—190, mässig ge- 
nährte 160. 

Schafe: vollfleischige, ausgemästete Lämmer und 
jüngere Hammel 140-150, gemästete, ältere Hammel 
und Mutterschafe 120—126, gut zenährte 110—116, 
mässig genährte 100—104. 

Schweine: vollfleischige, 120-150 kg Lebend- 
gewicht 264—272, vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 252—260, vollfleischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 240—248, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 226-234, Sauten und späte Ka- 
strate 210—220, Bacon-Schweine 226- 234. 

arschau, 28. Oktober. Schweine 2.50—2.84 21 
für 1 kg Lebendgewicht loco Schlachthaus. Auftrieb: 
1046 Stück; Marktverlauf: ‚belebt. 
emberg, 28. Oktober. Amtliche Notierungen 
des städtischen Schlachtviehmarktes für die Zeit vom 
19. 10. bis 26. 10. in Zloty für 1 kg Lebendgewicht: 
Ochsen 1. Sorte 1.50—1.65, Bullen 1, Sorte 1.40 bis 
1.55, 2. Sorte 1.15—1:25, Kühe 1. Sorte 1.50—1.60, 
2. Sorte 1.20—1.30, 3. Sorte 192 Färsen 1. Sorte 
1.50 1.60, 2. Sorte 1.20—1.30, Kälber 1.70190. 

ra k a u, 28. Oktober. Notierungen für 1 kg Le- 
bendgewicht in Zloty: Bullen 1.10—1.60, Kühe 0.81 
bis 1.85, Färsen 1.05—1.70, Kälber 2—2.78, Schweine 
33.50 zi Nierenfett 1.40—1.60, Talg 1. Sorte 1 bis 
1.10. 2. Sorte 0.70. 

Myslo witz, 26. Oktober. In der Woche vom 
21. 10. bis 25. 10. würden NM guien 270, 
Ochsen 105, Kühe 1130, Färsen 120. Kälber 115, 
Schafe 4, Schweine 3224, Pferde 18. Gezahlt wurde 
für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen 1.401,60, Kühe 
1.35—1.60, Färsen 1.35— 1.60, Schweine Sorte A 2.65 
bis 2.88, B 2.50—2.64, G 2.30=2:49, D 2.10—2.29. 
Tendenz fest. 

Eler. Berlin, 28. Oktober. Notierungen der 
amtlichen Berliner Eiernotierungskommission (in Pfg. 
ie Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner 
Usancen). A. Deutsche Eier: Trinkeier vollfr. gest. 
über 65 g 19, 60 g 18, 53 g 17, 48 g ae) frische Eier 
über 65 g 17.5, 60 g 16,5, 53 g 16, g 14; aus- 
sortierte Kleine und Schmutzeier 11.5. B. Auslands- 
eier: Dänen 19; Litauer grosse 15.5, normale 13.5; 
Bulgaren 14.5; Rumänen Ba Russen grösse 13.75 
bis 14.5, normale 18.28—13.5; Polen grössere 12.513, 
normale 12; abweichende 12—13.25; kleine, Mittel- 
et Schmutzeier 10.5—11.5. in- und ausländische 
ühlhauseier: Extra grosse 15—16, grosse 14—14.5, 
normale 12—12.5, kleine 10—10.5, Chinesen und ähn- 
liche 11.5—14.5. Tendenz: Freundlicher. 

Gemüse. Katt o wi i k 2 Oktober. Notierungen 
für 1 kg im Markthandel: Rote Rüben 0.40, Möhr- 
rüben 0.30, San 0.50, Zwiebeln gm Schnittlauch 
0.30, Tomaten 1, Meerrettich 3.20. Spinat 0,80—1.60. 
Notierungen je Bündchen: Petersilie 0.50, Majoran 
0.30. Notierungen je Stück: Blumenkohl 0.35, weisses 
Kraut 0.40, rotes 0.500,60, italienisches 0.60. Ober- 
rüben 0.30, Salat 0.25—0. Macken 0.20. 

Fische. Kattowitz, 28. Oktober. Notierungen 
je 160-kg-Fass loco Danzig: Matjesheringe 44 Schill., 

“. 48, schottische Heringe 50. Notierungen 
für g im Kleinhandel: Karpfen lebend 5.50, tot 5, 
Schleie 5, Zander 8. Hechte werden hier nur sehr 
wenig angeboten, da die Zufuhr fast vollkommen auf- 
gehört hat. Sonst ist der Verbrauch normal. 

Wilna, 28. Oktober. Kleinverkaufspreise für 1 kg: 
—.— lebend 8 ni nen ae 
i .50, tot 3. „Karpfen lebend 4: ‚20, to 
381 tA ee lebend 3. ‚50, tot 2,50 bis 
2.80, Aal 6.50-7.50, Plötzen 1.80—250, andere klei- 
nere Fischsorten 0.80—1.20: 


Honig. Bialystok, 28. Oktober. Bienenhonig 
3.50—4 zit für 1 kg. Tendenz ruhig. 
Schmalz. Kattowitz, 26. Oktober. Für ameri- 


kanisches Schmalz werden hier unverändert 29 $ je 
100-kg-Kiste im Transit über Danzig gezahlt. Die 
Nachfrage hat in den letzten Wochen stark nachze- 
lassen, da sich die Bevölkerung hauptsächlich mit 
Inlandsspeck oder mit Pflanzenfetten einsorgt. 

Kolonialwaren. Kattowitz. 26. Oktober. Ro- 
sinen bis zu 20 $, Pflaumen bis zu 10 $ je 100-kg- 
Kiste. Der letzte scharfe Winter hat in den Obst- 
beständen in ganz Europa grossen Schaden ange- 
richtet, so dass die Ernte weitaus geringer“ und die 
Preise höher sein werden, Für die nächsten Taxe 
werden die ersten Transporte jugoslawischer Pflaumen 
erwartet, Die hier genannten Preise liegen 25 Proz- 
über den voriährigen. i 

Häute und Felles Warschau, 28: Oktober. Loco 
städtisches Schlachthaus wird bei Barzahlung notiert: 


j 
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schwere 3.35 zł, Kalbs- 
felle 3.80 zl das Kilo. In der vergangenen Woche 
sind die Preise gefallen. Die Tendenz bleibt weiter- 
hin schwach, da die Nachfrage für rohe und noch 
frische Felle gering ist. Die Hauptschuld an dem 
Rückgang des Geschäftes soll in dem starken Bar- 
geldmangel zu suchen sein. ; 
Lemberg, 28. Oktober. Notierungen für 1 kg 
loco Schlachthaus: Leichte Rindsielle 2.04, schwere 
2.04, Kalbsielle 5.50, in der Provinz 4 zł, grosse Ross- 
häute das Stück 26.65, kleinere 13.30 das Stück. 
Krakau, 28. Oktober. Notierungen für 1 kg loco 
Schlachthaus: Rindsfelle 2.10—2.20, Kuhfelle 1.80 bis 
ei PARERS 2.10—2.20, Kalbsfelle das Stück 14 
s 14 21. 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 28. Ok- 
tober. Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg: 
Bancazinn in Blocks 11. Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, 
Antimon 2.25, Hüttenaltiminium 4.30, Zinkblech Grund- 
. 1.72, Kupferblech 5.30--5.80, Messitigblech 4 
8 4.80, 
Kattowitz, 28. Oktober. Die Notiz für Roh- 
eisen ist mit 220 21 für 1 Tonne loco Ladestation 


unveründert. 
— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 

8% staatliche Goldänleihs (100 d. -l.) 
5% Konvertle -Anleih6 (100 21.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -t.) 
70% Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 % Obligat: der Stadt Posen (100 G.-zh v. J. 10 6 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener papiron D 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen, (100 2 

Notle rungen ſe Stuck: 

90% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 

90 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
9% Jo Poscher Vorkt,-Pröv.-Oblgat. (1000 Mk.) 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obilgat. (1000 Mk.) 

ga u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem 09 Mk.) 


SSt 


52 
8 8 


% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
ee Investierungsanleihe (100 G. 21) 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


29. 10. | 28,10. 
162,00G |166.00G 


tn 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
2 h 
W. Sp. Zar. 
P. Bk, Handl. 
P.Bk.Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Gtodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skör 
Cukr Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt. 


Tendenz unverändert, 
Nachfrage. U. = Angebot, -p Geschäft * & ohne Ums, 


Danziger Börse. 


Danzig, 28. Oktober. Warschau 57.40—57.54, 
Zloty 57.43 87.57, New York 5.11655. 1295. London 
24.99%—25.00, Berlin 1227807 —122.678, 

Im Privathandel wird gezahlt: für 100 Gul 
173.85 zl, Dollar gegen Zloty 8.90, New York 5.127. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 28. Oktober. 
Heute hat sich weder an der Tendenz, noch an den 
Notierungen selbst viel geändert, Die Umsätze sind 
immer noch sehr klein und umfassen hauptsä 
dieselben Wertgruppen wie am Sonnabend. Am Bank- 
aktienmarkt ist Bank Polski um 50 gr alle! 
anderen Werte, blieben unverändert. on 
aktien wurde nur Starachowice bevorzugt 
25 gr höher, Mit Ausnahme des um weitere 5 21 
schwächeren Norblin war der Rest der Metallaktien 
gut behauptet: Auch Haberbusch unverändert: Ar 
allen anderen Aktienmärkten war von Umsätzen nichts 
zu hören. N 

Am Markt für festverzinsliche Were hat sich die 
Konjunktur für Staatswerte gegen Eude der letzten 
Woche gut gebessert. Heute Wurden sonst stark ver- 
nachlässigte Anleihen gern und sogar zu höheren 
ma kauft. Höher lagen die 6proz: Doll be um 
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Prozent, die 7proz. Stabilisierun, 

Prozent und die 4proz. Investierungsanleihe um 
1.25 zł. Mit Ausnahme der leicht ermässigten Sproz. 
Eisenbahn-Konvertierungsanleihe Waren alle anderen 
Werte gut behauptet. Auch für private Pfandbriefe 
war das Interesse rege, so dass die Tendenz Bien 
obwohl immer noch uneinheitlich, zur Festigkeit neigt 

Am Devisenmarkt war auch eine Besserung der 
Lage eingetreten. Zwar haben die Umsätze nicht 
besonders zugenommen, aber die Tendenz war für 


europäische Devisen steigend: Der Doj war wieder 
im Barhandel stark vernachlässigt. iger lag nur 
Prag, unverändert blieb New York, und der Rest 


der zur Notiz gelangten Devisen wär gestiegen, 

Im Prlyathandel wird gezahlt: Dollar 850575 Gold- 
rubel 4.63, Tscherwonetz 1.71 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 891.75. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Brüssel 124,74, Bel- 
grad 15.76%, Budapest 155.95, Bukarest 5.32, Oslo 
238.95, Helsingiors 22.41%, Madrid 127.50, Amsterdam 


359.60, Riga 171.50, Rom 46.73, Danzig 173,95, Berlin 
213.30, Montreal 8.80, Sofia 6.46. 


Fest verzinsliche Werte, 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll.) 
52% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 m 0 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 
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Tendenz; unverändert, 


* 
Mittwoch 30. Oktober 1929 


Amtliche Devisenkurse. 


| 28.10. | 28.10. |26. ı0. | 26. 
Geld Briet Geld Brief 
Amsterdam * — 35859 f 360.37 
Berlin“) è i — — — — 
Brüssel . . s.s e ot — * — — 
Helsingfors rg — — — — 
London ans 43.39 43,61 | 43 3750 43.55 
New York » . .1 88775 | 8.9175 , 8.8775 | 8,9175 
aris . a To 35.04 35.22 35.02 35.20 
Prag : 8 „ 26.47 — _ 
Rom sig = = 46.62 46.84 
Kopenhagen 238.35 | 239655 — — 
Stockho n 239.01 | 240.24 — — 
Wien SE: shë 125.00 | 125.62 | 124.99 | 125.61 
Zürich i ; 172.34 | 173.20 | 172.32 | 173.18 
*) Ueber Lundon errechnet. > 
Tendenz: fester. 
Berliner Börse, 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Oktober. Wie 


nicht anders zu erwarten war, lag die heutige Börse 
nach den erneuten Kurseinbrüchen im Auslande aus- 
gesprochen schwach. Schon Frankfurt hatte gestern 
abend die rückgängige Kursbewegung in New York 
und Amsterdam mitgemacht, gegen die letzten No- 
tierungen der Abendbörse ergaben sich aber heute 
noch weitere teilweise erhebliche Kursverluste. Das 
Angebot war dabei vielleicht gar nicht mal so be- 
sonders gross, aber mehrere 6-Mill.-Verkaufsorders 
summieren sich auch und- wirken bei der geringen 
Aufnahmefähigkeit nach. Die Verluste gingen ver- 
einzelt bis zu 10 Prozent. So verloren, vom Report 
abgesehen, Salz Detfurt 9 Prozent, deutsch Lino- 
leum 7%, Chade 7% Mark, Siemens 11% Prozent, 
Polyphon 9 Prozent, Svenska 5 Mark. Ausserdem 
waren Reichsbank um 6% Prozent und Berger um 
87% Prozent gedrückt. Die Kunstseideaktien lagen im 
Einklang mit Amsterdam besonders schwach, Bem- 
berg (minus-minus) verloren 9 Prozent und die neu- 
eingeführten Acuaktien (auch minus-minus) 18 Proz 
Als Ausnahme sind Gebrüder Junghaus zu nennen 
die 2 Prözent gewinnen konnten. Nach den ersten 
ursen war die Tendenz weiter fallend, anscheinend 
kam an verschiedenen Märkten Exekutionsware her- 
aus, so dass erneute Verluste um 3 Prozent ein- 
traten. Die Fusionssitzung der Dedi-Banken konnten 
nicht anregen, da die Börse augenblicklich Sorgen 
hat, wie sie über den Zahltag kommt. Amsterdam 
soll heute weiter schwach liegen, Anleihen relativ 
widerstandsfähig, auch Ausländer behauptet. Devisen 
infolge anziehender Geldsätze stärker angeboten, 
Piunde schwankend, Dollar weiter schwach. Geld 
zum Ultimo gefragter, Tagesgeld 7—9, Monatsgeld 9 
bis 10%, Geld über Ultimo 8%—10, Warenwechsel 
7% Prozent. Gegen 1 Uhr setzten sich vereinzelt 
kleine Erholungen durch, die Allgemeintendenz blieb 
aber recht unsicher. 
"Anfängsktrse) Terminpapiere, 


Ot. R.- Bahn 
A. G. L Verkehr 


Goldschmidt 
Hbg. Elk.-Wk. 
Harpen. Bgw. 
Hoesch. 
Holzmann 
Ilse Bgbau. 


Schl. Elek.-W. 
Schuckt. & Co. 
Stem. & Halske 


L. G. Farben 
Gelsenk. 


B 
Ges. f. el. Unt. 


Ablößı+ Schuld 1-60 000 . . . >> 50.10 50.10 
A „ ese e 8 50.10 50.10 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 9.20 9.10 


Industrieaktien. 


Humool 
Körting, debr: 
Lahmeyer. . 


Tendenz‘ schwach, 
Amtliche Devisenkurse. 


: 29.10. | 23.10. | 28. 10.] 28.10 

55 Geld Brief Geld Brief 

uones == ia, 1722| 1723| 1.72% 
ukarest — = — — — — | 2465| 2500 — — 
3 
onstantinopel — — — — | 1 1974 | — — 

ee 20.873 | 20.4: 

New Vor — 4.1730 | 4.1810 | 4.1760 | 4.184 
ge Janeiro — — —— — — — — 
rugu nn — - — — a 

Amsterdam — — — — — 168.35 | 168,69 | 168.36 | 168.70 
— — io, 5.425 5.435 — = 

2 as ss a 58.40 | 58.52 5 | 58.55 
ang — — — = — — 81.46 | 81.62 — = 
ingfors — — — — — — — — — 

italien — — — — — — 21.88 21.89 | 288| 24.97 
Jugoslavle— — — 7384| 738 | — — 

Kopenhagen — — — — | 111.86) 112.08 | 111,92 | 112.14 
ssabon — — — — — — — — — — 

Oslo _-— — — 111.83 | 112.05 | 111.87 | 2112.09 

ris — — — 16.44 | 16.48 | 16.445 | 16.487 
Schleiz EEE — = —— S 
fia —— ʒ—— —— — — — — 
anien — — = — — — — — — = 

8 — olm —— —— — 112.07 | 112.29 | 112,16 | 112.26 
Le er dahas 7289| e | 
Kairo = = = — 20.88 | 20.92 — — 
Win —- — — — — — 58,67 | 58,79 — — 

Reykjawik 100 Kronen — 92.17] 92,35 92.18 | 92.3 
Riga! -= — — — 

Ostdevisen. Berlin, 28. Oktober. Warschau 


46.75—46.95, Kattowitz 46.8047, Kowno 41.735 bis 
41.915. Noten: Grosse polnische Zlotynoten 46.70 
bis 47.10, Lit 41.43 —41.77. p 
— — 
Der Ztoty am 28. Oktober 1929: Zürich 57.80, Lon. 
don 43,50, New York 11.25, Mailand 214.25, Budapest 
(Noten) 63.95—64.25, Wien 79.57--79.81. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Graudenz, 28. Oktober. Ubel gedankt 
wurde einem hieſigen, am Getreidemarkt woh⸗ 
nenden Bürger feine Gaſtfreundſchaft, die 
er einem ſich als engerer Landsmann (Meinpolen) 
gerierenden Beſucher zuteil werden ließ. Herzlich 
nahm der Graudenzer ihn auf, und man beſuch te 
zur Feier des Beiſammenſeins ein nahe gelegenes 
Kabarett, in dem man einige Stunden fröhlichen 
Zeitvertreibs verlebte. In luſtigſter Stimmung be⸗ 
gaben ſich beide darauf in die Wohnung des Gaſt⸗ 
gebers, wo man ſich angenehmer Ruhe hingab. Als 
unſer Grqudenzer Mitbürger nach geraumer Zeit 
aus ſeinem Schlafe erwachte, erfuhr er eine ſehr, 
unliebe Überraſchung. Nicht nur ſah er ſich allein 
im Zimmer (der edle Landsmann hatte ſich in- 
zwiſchen verdrückt), ſondern, was ſchlimmer war 
mit dem undankbaren Beſucher waren auch Klei⸗ 
dungsſtücke und eine Anzahl anderer Sachen ver 
ſchwunden. — Ein kühner Einbruch wurde 
in der Nacht zum Freitag bei der Firma F. A. Ga e- 
b e L Söhne, Herrenſtr. verübt. Bisher unermittelte 
Täter drangen von der Speicherſtraße aus durch 
ein Fenſter in die Kellerräume des Geſchäftes ein, 
wo ſie zwei Kiſten Champagner, einen Sack mit 
ungebranntem Kaffee u. a. ſtahlen. Einige Flaſchen 
Champagner wurden am Weichſelufer aufgefunden. 
In der gleichen Nacht ſuchten Einbrecher — wahr⸗ 
ſcheinlich handelt es ſich um ein und dieſelbe Bande 
— den Laden des wenige Schritte von der eingangs 
erwähnten Firma befindlichen Konfektionsgeſchäftes 
S. Rotſzuld, Markt 6, heim. Hier ſchlugen 
ſie die oben in der Ladentür befindliche Glas⸗ 
ſcheibe ein und gelangten durch die Offnung ins 
Innere des Geſchäftes, wo ſie u. a. die Ladenaſſe 
erbrachen und ihr den darin befindlichen Geldbe⸗ 
trag von etwa 40 Zloty und eine goldene Uhr 
entnahmen. Unbeobachtet, wie ſiegekommen, haben 
die unerwünſchten Gäſte dann den Rückzug ange⸗ 
reten. 


* Thorn, 28. Oktober In tiefe Trauer 


verſetzt wurde die Familie Wincenty Ko⸗ 
ſowſki aus dem Hauſe Kaſernenſtraße 36. Das 


vierjährige Söhnchen ſpielte Freitag nachmittag 
gegen 3% Uhr am Hoftor. Dieſes ſtürzte 


ch, der dadurch ſofort getötet wurde. Ein Arzt 
tellte als ſofortige Todesurſache den Bruch 
der Wirbelsäule fejt. — Ein eigenar⸗ 
tiges Beſchäftigungsſpiel hatten ſich 
der 17jährige Czeſlaw Pokorniecki, Culmer 
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ehen Hand in Hand, wenn Sie Ihren Bedarf an 
leidung in unserer Filiale des Warschauer Haupt- f 


LOUVRE 


ul. Półwiejska 15 — Ecke Kwiatowa 
eindecken. 


Herbst- und Wintermäntel, Damenkostüme, 
Kleider, Sweaters, Pullovers, Pelze, Herren- 
8 Anzüge und Paletots, 

Anzüge u. Mäntel für Knaben und Mädchen 


ständig in grösster Auswahl auf Lager 


Tadellose Zutaten und Verarbeitung ! 


Chauſſe 172 wohnhaft, der 15jährige Bernard 
Jankowſki, Culmer Chauſſee 152 und die 
14jährigen Alekſander Przygoda, Weißhöfer⸗ 
ſtraße 1, ſowie Franziſzek Gulczynſki, Roß⸗ 
gartenſtraße 10, ausgeſucht. 
ertappt, als ſie auf dem Bahnabſchnitt Thorn⸗ 
Nord — Barbarken die Porzellaniſolato⸗ 
ren der Telegraphenleitungen mit 
Steinen bewarfen und zertrümmerten. Die Bur- 
ſchen, die bereits etwa 400 Stück beſchädigt 
hatten wurden durch die Polizei feſtgenommen. 
— Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich 
Freitag abend im Kino „Pan“. Der dort be⸗ 
heftige 20 Jahre alte Maurer Franz Gebar⸗ 

i, Talſtraße 1 wohnhaft, half dem Operateur 
eim Aufwickeln der Bilder. Als plötzlich das 
Licht ausging, wollte er den Fehler beheben und 
berührte die Stromleitung. In dieſem 
Augenblick erhielt er einen ſolchen elektriſchen 
Schlag, daß er dadurch auf der Stelle ge⸗ 
tötet wurde. 

——— 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Bielſchowitz, 28. Oktober. Eine ſchwere 
Bluttat ereignete ſich in den Morgenſtunden 
des Dienstag in Bielſchowitz. Ihr fiel der 28jährige 
Arbeiter Leo Chola zum Opfer. An dem frag⸗ 
lichen Tage fand in der Reſtauration D ugoiz ein 
Tanzvergnügen ſtatt. Zwiſchen zwei Gäſten, und 
zwar Johann Zur und dem Leo Cho la kam es 
zu heftigen Auseinanderſetzungen, die ſich immer 
mehr zuſpitzten. Nach Beendigung des Vergnügens 
begab ſich Chola, der von Zur verfolgt wurde, auf 
den Heimweg. Plötzlich ſtürzte ſich der Verfolger 
auf ſeinen Widerſacher, zog ein Meſſer und ver⸗ 
ſetzte ihm mehrere Meſſerſtiche in die 
Halsgegend. Blutüberſtrömt brach Ch. be- 
wußtlos zuſammen. Auf dem Transport nach dem 
Spital ſtarb er infolge ſtarken Blutverluſtes. 
Die Polizei hat ſofort die Ermittelungen nach dem 
Meſſerhelden aufgenommen. Es gelang ihn feſt⸗ 
zunehmen und in» das Gerichtsgefängnis einzu⸗ 
iefern. À 
* Kattowitz, 28. Oktober. Am Dienstage erſchoß 
fid in feiner auf der ul. Generata Zajaczka be- 
findlichen Wohnung der Direktor der „Kabel“ 
Fabrik in Beudzin, Joſef Miratyaſki. Er 
hatte einen Abſchiedsbrief an ſeine Frau hinter⸗ 
laſſen, die in Krakau weilte. Sie kehrte nach der 
Benachrichtigung ſofort zurück, fand ihren Gatten 
jedoch nur noch als Leiche vor. Finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten jollen Dire ltor Miratynſki in den Tod 
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Der Last- und Lieferwagen 
Chevrolet wurde mit einem speziell 
konstruirten Aufbau ausgestattet. 
Dank dem beweglichen Rahmen, 
der umkippbaren Plattform und 


„ CHEVROLET 6 Cyl. 7 


i Poit! de „ Tonnen-Chassis Zt. 8.950 loco Fabrik Warschau. 


Holzhandlung 
G. Wilke. Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. 
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getrieben haben. Gr hatte größere Verbindlid)- 
keiten bei der Bank Slaſki, die nach dem Bekannt⸗ 
werden des Selbſtmordes ſofort in einer beſonderen 
Sitzung zu der Lage Stellung nahm. 


Sport und Spiel. 
Bor den Endipurttämpien. 

Die geſtrigen Ligaſpiele brachten recht wichtige 
Reſultate für die endgültige Geſtaltung der Ta⸗ 
belle. In den Endkämpfen, die erbittert geführt 
werden, ſcheint die Krakauer „Garbarnia“ die 
größte Ausdauer zu zeigen, wenn ſie auch nur ein 
Remis von 1:1 gegen Legja in . 9 
konnte. (Legja zog 4 Minuten vor Schluß gleich.) 
Die zweitgrößten Ausſichten der die Poſener 
„Warta“, zumal der ziemlich hohe Sieg gegen 
„Warſzawianka“ (4:0) darauf ſchließen läßt, daß 
die Poſener für den Endſpurt gegen I.. K. S. und 
Wiſla gewappnet For icht zuletzt iſt wohl die 
Beſſerung in der Form der Grünen auf die Um- 
ſtellung im Sturm zurückzuführen. Der Katto- 
witzer F. C. konnte gegen L. K. S. in u nur 
ein Unentſchieden von 0:0 herausholen (Spalek 
Ka ich im Tor beſonders aus) und das 

amoklesſchwert ſchwebt weiter über den Katto⸗ 
witzern. Dem Lodzer I. K. S. ift es bisher noch 
nie gelungen, die Kattowitzer zu ſchlagen, ebenſo 
wie „Warſzawianka“ noch keinen einzigen Sieg 
über „Warta“ hat buchen können. In Königs⸗ 
hütte trennten ſich Ruch und Turyści unentſchie⸗ 
den 0:0. Die vom Abſtieg in die A.⸗Klaſſe bis⸗ 
her am meiſten bedrohte 5 „Pogon“ 
ſchlug „Czarni“, für die der letzte Sieg über 
„Wija“ ſprach, 2:1. Die Warſchauer „Polonia“ 
konnte in Krakau gegen „Cracovia“ nicht auf- 
kommen und wurde 5:2 geſchlagen. Die Tabelle 
ſieht augenblicklich Garbarnia und L. K. S. mit 
je 29 Punkten an der Spitze. Es folgen Warta, 
Wiſta und Legja mit 28 und je 27 Punkten. — 
Das Ligaaufnahmeſpiel zwiſchen der Poſener 
„Legja“ und „Marymont“ in Warſchau konnte 
„Legja“ in den letzten Minuten für ſich entſcheiden 
und 2:1 gewinnen, jo daß aljo das am nächſten 
Sonntag fällige Spiel zwiſchen „Marymont“ und 
I. T. S. G. den Ausſchlag geben wird. 

Eine polniſche Hockey⸗Nationalmannſchaft, die 
ſich am Donnerstag nach Budapeſt begeben hatte 
wurde dort 6:0 geſchlagen. — Das Länderſpie 
zwiſchen Deutſchland und Dänemark, das in Ham⸗ 
burg ausgetragen wurde, endete mit einem glatten 
Siege der Deutſchen 5:0. 
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Polniſch-Oberſchleſien Rechnung getragen 
wird 


Im Anſchluß daran ſtellt der Weſtmarkenverein 
feſt, daß die polniſche Bevölkerung in Schleſien 
ein einträchtiges Zuſammenleben mit der 
deutſchen Minderheit wünſcht, jedoch nur unter 
der Vorausſetzung, daß dieſe ſich gegenüber dem 
polniſchen Staate loyal verhält. Deshalb müſſe 
aber in erſter Linie der Volksbund verſchwinden. 
Wenn die Ddeutſchen alfo keinen deutſchen Organi⸗ 
ſationen mehr angehören und ſich höchſtens dem 
ſogenannten Deutſchen Kultur- und Wirtſchafts⸗ 
bund unter dem Patronat des Bürgermeiſters 
Grzeſik anſchließen, dann dürfte alfo nach Auf? 
faſſung des Weſtmarken vereins ihre 
Loyalität er wie ſen fein, Damit würden fie 
aber auch aufhören zu exiſtieren. 

Um der „wohlwollenden“ Einſtellung des Neft- 
markenvereins gegenüber der deutſchen Minderheiz 
noch mehr Ausdruck zu verleihen, wurde in einer 
Reſolution der Voykott der deutſchen Zeitungen 
und Schriften und die Unterſtützung ausſchließlich 
polniſcher Zeitungen und Schriften gefordert. Die 


Leitung des Bezirks Schleſien des Weſtmarken 
vereins wird weiter aufgefordert, die Namen der 
jenigen Polen zu veröffentlichen, welchdeutſche⸗ 
u he abonnieren. ? 

A i dieſer Gelegenheit tragen wir noch nach, 
daß an dieſer Tagung der Chef der Sicherheits- 
abteilung der Woje wod ſchaft Inſpektor Rycz⸗ 
ko w f ti ung der Polizeichef von Kattowitz Staroſt 
Dr. Seid ler teilgenommen haben. 

Daß eine beſondere Reſolution gegen die 
deutſchen Aufſchriften in den Kinos gefaßt wurde, 
braucht erſt nicht beſonders hervorgehoben zu 
werden. Falls der Verſuch gemacht werden ſollte, 
die deutſchen Aufſchriften in den Kinos wieder 


einzuführen, ſo müſſe man — heißt es in dieſer 


Reſolution — die Verantwortung für die Folgen 
auf die Beſitzer der Kinos abwälzen. 

In weiteren Reſolutionen wurde feſtgeſtellt, daß 
der Weſtmarkenverein eine politiſche Orga- 
niſation ſei, die jedoch über den einzelnen poli⸗ 
tiſchen Parteien ſtünde. Weiter wird auch dem 
Woje woden Dr. Gra zynſki die Anerkennung 
für ſeine Tätigkeit ausgeſprochen. 


Aus der Republik Polen. 


Land wirtſchaftliche Delegation 
in Warſchau. 


Warſchau, 29. Oktober. (AW.) Geſtern begab 
ſich eine Delegation der Landwirtſchaftskreiſe 
zum Miniſterpräſidenten Switalfti. Der Pe- 
legation gehörten die Herren Plucinjti, 
Goscicko, Przedpelſki, Rudzinſki und 
Chmielewſki an. Es wurden dem Miniſter⸗ 
präſidenten die Forderungen der Agrarkreiſe im 

uſammenhang mit der Dienstagsſitzung des 

irtſchaftskomitees des Miniſterrates vorgelegt. 
Dieſe Forderungen find in der Denkſchrift des 
Oberſten Rates der Vereinigung der Induſtrie 
und Landwirtſchaft Weſtpolens enthalten. Dort 
iſt vor allen Dingen die Forderung aufgeſtellt, 
ſog. „Ausfuhrprämien“ für Weizen in Höhe von 
17,50 z} vom Doppelzentner und 11 zi von an⸗ 
deren Getreidearten vorgeſehen. 


Parter Gilbert kommt nach Warſchau. 


Warſchau, 29. Oktober. Der amerikaniſche Fi⸗ 
nanzmann Parker Gilbert, der frühere Fi⸗ 


nanzberater der deutſchen Regierung, der am 23. D 


Oktober nach Warſchau kommen ſollte, wird mor⸗ 
gen erwartet. 4 


Tagung des N. p. R. 


Poſen, 29. Oktober. Der Oberſte Rat des lin: 
ken Flügels der Nat. Arbeiterpartei 
beriet am Sonntag unter Vorſitz des Abg. Ci⸗ 
faat Referate hielten: Dr. Fichna über Or- 
ganiſationsfragen und Abg. Waſzkiewicz 
über die wirtſchaftliche und politiſche Lage. Es 
wurden folgende Ej en angenommen: 

ne friheten Sale 
über die Verfaſſungsänderung in der Richtung 
einer Stärkung der vollziehenden Gewalt und 
einer größeren Stabilität der Regierung unter 
Wahlung der eee, se der legislativen 
Rechte und der Regierungskontrolle für den Sejm 
aufrecht. 2. Der Oberſte Rat ſpricht dem Abg. 
Ciſzak und dem Hauptvollzugskomitee der 
Partei ſein vollkommenes Vertrauen 
aus. 3. Der Oberſte Rat beſtätigt den betreffen⸗ 


den zu einem Jahr Gefüngnis, die übrigen Ange⸗ 
3 zu Gefängnisſtrafen von 3—6 Monaten 


za Jounaux bei Daladier. 


Paris, 29, Oktober. (R.) Der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Jouhaux, der Führer der fran: 
zöſiſchen Himel eften hatte in den Abendſtun⸗ 
den des Montag eine Ausſprache mit Daladier. 
Im Anſchluß daran erklärte Jounaux: Der Mi⸗ 
niſterpräſident hat mich rufen laſſen, um mit mir 
über 2 ſoziale Fragen zu ſprechen, die hier 
in Paris wie in Genf zur Erörterung ſtehen. Kr 
allen wichtigen Fragen habe ich mit Daladier 
überein geſtimmt. l 

Eröffnung des Weltkongreſſes 
der Ingenieure. 

Tokio, 29. Oktober. (R.) In Anweſenheit der 
Vertreter von 28 Ländern wurde heute der Welt⸗ 
7 Noe der Ingenieure hier eröffnet, der bis zum 
7. November tagen wird. Am ſtärkſten vertreten 
find Amerika, England, China und Deutſchland, 
letzteres durch 37 Kongreßteilnehmer. 


Streit in der engliſchen Baumwoll ⸗ 
induſtrie? 

London, 29. Oktober. (R.) In der mitteleng⸗ 
liſchen Baumwollinduſtrie droht ein all⸗ 
gemeiner Streik. Bisher haben 12 Fabriken an⸗ 
gekündigt, daß ſie die Bon + trotz der ablehnen⸗ 
den Haltung der Gewerk 1 kürzen wol⸗ 
len. Die Arbeiter haben beſchloſſen, die Arbeit 
in dieſen Fabriken niederzulegen. Man rechnet 
damit, daß die Gewerkſchaften dann den allge- 
meinen Streik proklamieren werden. 


Neuer Araberüberfall in Jeruſalem 


2 Todesurteile. 

London, 19. Oktober. (R.) In Jeruſalem 
unternahmen Araber geſtern einen Ueberfall auf 
ein jüdiſches Geſchäft und verletzten den 
Beſitzer ſowie deſſen Sohn durch Meſſerſtiche. 
Sämtliche Geſchäfte in der Altſtadt von Jeruſa⸗ 
lem wurden daraufhin geſchloſſen. Bei der Ge⸗ 
richtsrerhandlung gegen die bei den Unruhen 
verhafteten Perſonen wurden geſtern wieder 
2 Araber zum Tode verurteilt. Zwei 
andere Araber erhielten 10 Jahre Gefängnis. 
Der engliſche Unterſuchungausſchuß hat beſchloſſen, 
zu ſeinen Sitzungen mehrere Brejjevertres 
ter zuzulaſſen, darunter je einen Vertreter der 
engliſchen, der arabiſchen und der jüdiſchen Preſſe. 


den ra des Hauptvollzugsausſchuſſes und 
fordert den Abg. Surzynſki, der vom linken 
Flügel der Nat. Arbeiterpartei kandidierte, zur 
Niederlegung feines Mandates auf. 
4. Der Oberſte Rat beſchließt, in den bezeichneten 
Fragen ein Zuſammengehen mit den Arbeiter- 
2 und Parteien zu erſtreben, die die 
Politik des Marſchalls Pilſudſti unterſtützen, 
g zt auf eine eigene Weltanſchauung und die 

elbſtändigkeit der Arbeiterbewegung. — Der 
Oberſte Rat wählte einen Programmausſchuß, der 
eine Reviſion des Programms vornehmen und 
feine Anträge dem Oberſten Rat bis zum 1. Ja- 
nuar 1930 vorlegen ſoll. 


Wie ſtark iſt die polniſche Armee. 


Warſchau, 29. Oktober. Nach dem Haushalts- 
voranſchlag des Kriegsminiſteriums ſtellen ſich die 
geſamten Streitkräfte des Staates fol⸗ 
gendermaßen dar: 17 905 Offiziere, darunter ein 
Marſchall, 11 Kommandierende Generale, 36 Di⸗ 
vifionsgenerale, 81 Brigadegenerale, 476 Oberſten, 
875 Oberſtleutnants, 2468 Majore, 5900 Haupt. 
leute, 6550 Oberleutnants und 1417 Leutnants. 
ie Zahl der übrigen Militärperſonen beträgt 
210 966, davon 37 000 Berufsjoldaten. 


Ein neuer Elektrizitätswerksdirektor. 

Thorn, 29. Oktober. Der Direktor des Elek⸗ 
trizitätswerks und der Gasanſtalt in Thorn, Ing. 
Stefan Dazwanjti, iſt zum Generaldirektor 
der Staatlichen Polminwerke in Warſchau 
ernannt worden. Direktor Dazwanſki iſt nach 
Mitteilungen der polniſchen wu Mitglied des 
Vorſtandes des neuentſtandenen Sanierungs 
lagers in Pommerellen. 


Selbſtgenügſamkeit als propaganda 
Warſchau, 28. Oktober. (AW.) Geſtern be⸗ 
gann die Propagandawoche für inlän⸗ 
diſche Erzeugniſſe, organiſiert von der 
Liga für wirtſchaftliche Selbſtgenügſam⸗ 
keit. Der Vorſtand der Liga begab ſich zum 
Miniſter Kwiatkowſki und überreichte ihm 
das Diplom des erſten Ehrenmitglieds der Liga. 
Miniſter Swiatkowſki äußerte den Wunſch, an 
den Kundgebungen teilzunehmen, und bez 
gab ſich mit den Vorſtandsmitgliedern zum Platz 
des Marſchalls Pilſudſki, wo der Miniſter 
das Wort ergriff und ſagte, daß nur eine Unter⸗ 
itzung der inländiſchen Produktion 
olen inneren ag * feiner Bürger und 
wirtſchaftliche Macht nach außen hin 
ſichern werde. Die verſammelte Menge berei- 
tete dem abfahrenden Miniſter eine Ovation. 


Das Kreuz der Erinnerung. 
Warſchau, 28. Oktober. Der Verband der por⸗ 
tugieſiſchen Flieger ſoll den polniſchen 
Behörden mitgeteilt 7 s er an der Gtelle, 
wo auf der Kniel racioja Major Idzi⸗ 
kowſki verunglückte, ein großes Kreuz aus 
den Ueberreſten des Ainagengs errichten wolle. 
Die Einweihungsfeierlichkeiten follen Mitte De- 
zember ſtattfinden. 

Schnee in der Tatra. 
erfor 28. Oktober. Hier iſt am Sonntag 
Schnee A Ay der Straßen und Häuſer 
mit einer dünnen Schicht bedeckte. In den Ber⸗ 
gen fällt weiter Schnee. 
Sitzung des Miniſterrates. 
rſchau, 29. Oktober Morgen findet eine 
Sitzung des Miniſterrates ſtatt, in der die Geſetz⸗ 
entwürfe, die von der Regierung im Parlament 
eingebracht werden ſollen, beſtimmt werden. 
Niedergelegtes Mandat. 
Warſchau, 29. Oktober. Der Abg. Wrzeſin⸗ 
jti von der Nationalpartei, der im Thorner Be- 
zirk gewählt worden war, hat ſein Mandat 
niedergelegt. Der Nachfolger iſt der Re⸗ 
dakteur Stefan Sacha vom „Slowo Bomorjtie“, 
Die Preſſein formationen. 
Warſchau, 29. Oktober. Im Präſidium des Mi⸗ 
niſterrates hat eine Konferenz der Büro⸗ 
chefs und Preſſereferenten ſämtlicher Miniſte⸗ 


rien ers ie Beratungen betrafen die 
einheitliche Infor mierung der Preſſe 
ſeitens der Miniſterien. 


Bor dem Enticheidungs- 
kampf in China. 


London, 29. Oktober. (R.) Präſident 1 par 
taitſchek hat am Montag nachmittag Nanking 
ganz überraſchend an Bord des chineſiſchen Ka⸗ 
nonenbootes „Yungſhui“ verlaſſen, um ſich nach 

ankau zu begeben. Später folgte ein zweites 

anonenboot mit dem engeren Stab und einer 
kleinen Truppenabteilung an Bord. 
Zu gleicher Zeit iſt die Einleitung eines allge⸗ 
meinen Angriffes gegen die Armee Fengs ange⸗ 
kündigt worden, der unter dem verſönlichen Be⸗ 


Sie können sich 
unbedingt auf Ihre 
Gillette-Klinge ver- 
lassen — 

die geschmeidige Klinge aus biegsam- 
stem Stahl folgt der geringsten Be- 
wegung Ihres Rasierapparates. Mit 


Gillette können Sie sich täglich tadel- 
los rasieren. 0 


Sorgen Sie dafür, dass Sie stets 
Gillette -&lingen vorrätig haben. 


Gillette 


fehl Tſchiangkaitſcheks durchgeführt wird. Vor 
der Abreiſe richtete Tſchiangkaitſchek einen Auf⸗ 
ruf an das chineſiſche Volk, in dem er erklärt, 
die Zentralregierung tue ſtets ihr Beſtes, um die 
Geſchicke des Landes zu leiten. Der Krieg gegen 
die Wuhan⸗Gruppe im Frühjahr dieſes 
Jahres habe ſich ſchließlich als unvermeid⸗ 
lich erwieſen, ſei aber immerhin lokaliſiert 
worden. Die Nankingregierung habe ſpäter alle 
Mittel verſchafft, um die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten mit Feng auf friedlichem Wege beizulegen. 
Eine Auseinanderſetzung mit den Waffen ſei 
aber nicht länger zu vermeiden. Die altmodiſchen 
Feudaliſten im Norden des Landes verbinden ſich 
nach außen mit den Ruſſen und nach innen mit 
den Kommuniſten gegen Nanking. Das Ziel 
der Zentralregierung Bi die Sicherung des 
Friedens und der Ordnung. 


Sir Erie Drummond in Rom. 


Rom, 29. Oktober (R). Der Generalſekretär des 
Völkerbundes Sir Eric Drummond trifft 
heute zu einem auf 4 Tage berechneten Beſuch in 
Rom ein, den die Blätter in ihren feſtlich gehaltenen 
ng als Höflichkeitsbeſuch bezeich⸗ 
nen. er Generalſekretär wird während ſeines 
Aufenthaltes die in Rom untergebrachten inter⸗ 
nationalen Inſtitute (Vereinheitlichung des Privat- 
rechts, Ackerbau, Lehrfilm) ſowie die neueſten 
Ausgrabungen beſuchen. Außer einer Reihe von 
offiziellen Empfängen iſt am Mittwoch eine 
Audienz bei Muſſolini, am Donnerstag ein 
Privatbeſuch beim Papi vorgeſehen. Es wird 
ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſer Beſuch 
keinen offiziellen Charakter trägt. 

— — 


die Verhandlungen über die 


Reparationszahlungen an Amerika 


London, 26. Oktober. go „Times“ berichten 
aus Waſhington: Das Staatsdepartement hatte 
vorläufig nicht die Abſicht, die Tatſache bekannt⸗ 
ugeben, daß in Berlin Verhandlungen über die 

ahlungen im Gange ſind, die von Deutſchland 
den Vereinigten Staaten geſchuldet werden und 
daß in angemeſſener Zeit ein Vertrag unter⸗ 
zeichnet werden wird. Nachdem jedoch A 
richt aus einer deutſchen Quelle in Waſhington 
eingetroffen ift, erklärte Stuntsſekretär Stimme 
ſen geſtern, aß, es ſich bei dieſen Verhandlun⸗ 
en um die urchführung des Ver⸗ 
bp: echens handele, das gemacht wurde, als der 

achverſtändigenausſchuß in Paris Reparations⸗ 
ragen erörterte. ie amerikaniſche Regierung 
ei damals der Anſicht geweſen, daß ſie entſpre⸗ 
chende Zugeſtändniſſe zu machen bereit ſei, wie 
die anderen Gläubiger Deutſchlands. Ein Ver⸗ 
tragsentwurf iſt noch nicht im Beſitze von 
Wa . er wolle daher darüber ledig⸗ 
lich ſagen, daß er Vorſorge für die endgültige 
Liquidierung der privaten Forde⸗ 
rungen und Kriegs Be treffen würde, 
die zuſammen die deutſche Schuld an die Ber- 
4 Staaten bildet. Aus 
wo 


emſelben Grunde 

e er auch nicht die mögliche Rückwirkung 
eines ſolchen Vertrages auf den Voungplan er- 
örtern ſowie 4 das neue Syſtem, daß dieſer 
Plan e oll. ! 

Der en der „Times“ bemerkt: 
Hinter den Verhandlungen über den Vertrag 
1575 ſicher mehr, als aus Stimmſens vor- 
ichtigen N geſchloſſen werden kann. 
Die amerikaniſche Regierung hat auf Grund des 
in Paris unterzeichneten Dokumentes Gebrauch 
von dem Syſtem des Dawesplanes gemacht. 
Amerika ſcheint nicht der Anſicht zu ſein, 
daß eine Beteiligung am Funktionieren der 
internationalen Zahlungsbant ein notwendiges 
amerikaniſches 1 ſein wird. Dem Korre⸗ 
pondenten zufolge ſolle ein deutſch⸗amerikani⸗ 
cher modus operandi, der von jeder Verbindung 
mit dem Voungplan und ſeiner internationalen 
Bank frei iſt, geſchaffen werden. Der Vertrag 
werde die Zuſtimmung beider Häuſer des Kon⸗ 
greſſes benötigen. 

„Morningpoſt“ bemerkt: Die e 
ſchen Verhandlungen kündigen anſcheinend die 
rung der deutſchen Reparationen unmittel⸗ 
ar an Amerika außerhalb des Voungplanes und 
Nuk Verwendung der neuen internationaley 

ank an. 
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in dem reichversehenen 
Geschäft unter der Firma 


Magazyn Uniwersalny 


Poznan, ul. Woźna 10 (im Hofe) Telefon 22-82. 


einkaufen. 


Heute entſchlief nach längerem Leiden ſanft und 
unerwartet im 63. Lebensjahre unſer Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 


Ritter gul⸗beſitzer, Rittmeiſter d. R. a. d. 


Richard Güterbock 


Inhaber des E. K. J. Klaſſe uſw. 


Schloß Mengelsdorf bei Reichenbach O.⸗L., den 26. Oktober 1929. 


Irmgard Güterbock, 

Eva Tanneberger, geb. Güterbock, 
Dr. Walter Tanneberger, 

Horſt Tanneberger, 

Ella Blümel. 


Einäſcherung in Görlitz (Krematorium), den 30. d. Mts., 
um 15 Uhr. 

Beiſetzung in der Kapelle des Marien⸗Nikolai⸗Kirchhofs Berlin, 
Prenzlauerſtraße 62, den 2. 11., um 12 Uhr. 

Von Beileidsbeſuchen wird gebeten abzuſehen. 
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